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Vorbericht

gea. § 3 6eneindehaushaltsverordnung

"Der Vorbericht gibt einen Überblick über den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft.
Insbesondere soll dargestellt werden,
1. wie sich die wichtigsten Einnahmen- und Ausgabenarten, das Veraögen und die Schulden in den den Haushaltsjahr

vorangehenden beiden Haushaltsjahren entwickelt haben und ia Haushaltsjahr entwickeln werden,

2. wie sich die Zuführungen von Verwaltungshaushalt und die Rucklagen in den de« Haushaltsjahr folgenden drei
Jahren entwickeln werden und in welchen Verhältnis sie zum Deckungsbedarf nach dea Finanzplan stehen,

3. welche Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen in Haushaltsjahr geplant sind und welche finanziellen
Auswirkungenhieraus sich für die folgenden Jahre ergeben,

4. in welchen wesentlichen Punkten der Haushaltsplan von Finanzplan abweicht,

5. wie sich die Kassenlage ia Vorjahr entwickelt hat und in welchem Umfang Kassenkredite in Anspruch genommen
worden sind."

1. Das Volumen des Haushalts zeigt folgende Entwicklung:

1981
Rechnungsergebnis

Mio DM

1982
Haushaltsplan

Mio DM

1903
Haushaltsplan

Mio DM

Verwaltungshaushalt
A Einnahmen
6 Ausgaben
Fehlbetrag bzw. -bedarf

Vermögenshaushalt
A Einnahmen
B Ausgaben
gleicht sich aus

1.87o,o28
1.87o,o28

753,358
753,358

2.014,773
2.014.773

774.225
77V 2 5

1.991,020
2.020,197

29.177

875.336
8 75,33 6

Gesamtvolumen
A Einnahmen
B Ausgaben

2.623,386
2.623,386

2.788,998
2.788,998

2.866,356
2.895,533

Der Verwaltungshaushalt schließt im Haushaltsplan 1983 mit einem Fehlbedarf von 29,177 Mio DM ab. Dieser Fehl¬
bedarf ist in erster Linie auf den Ausfall des Lohnsummensteuer-Spitzenausgleichs des Landes in Höhe von 58,7 M*° DM
zurückzufuhren.

Die wichtigsten "Einnahme- und Ausgabearten", wie sie in den Hauptgruppen der Haushaltssystematik erfaßt werden,
haben sich von 1981 bis 1983 *i" folgt entwickelt:

1981
(Rechnungsergebnis)

Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

1982
(Haushaltsplan)

Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM

1983
(Haushaltsplan)

Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

A. Einnahmen
Steuern, allgemeine Zu¬
weisungen

Einnahme aus Verwaltung u.

1.118,463 42,6 1.183,252 42,4 1.o75,6lc< 37,5

Betrieb

Sonst. Finanzeinnahmen

Einnahmendes Vermögenshaus¬
halts

515,1oo

236,465

753.358

19,7

9,o

28,7

598,413

233,1o8

774.225

21,5

8,3

27.8

624,6o5

290,797

875.336

21,8

1o,2

3o.5

B. Ausgaben

2.623,386
Maa mmmmm

529,833

487,238

364,463
488,494
753.358

2o,2

18,6

13,9
18,6
28,7

2.788,998

541,692

5o8,811

366,662
597,6o8
774,225

19,4

18,2

13,2
21,4
27,8

2.866,356

548,925

53o,37i

363,015
577,886
875.336

Personalausgaben
Sächl. Verwaltungs- und Be¬
triebsaufwand
Zuweisungen u. Zuschüsse
(nicht f. Investitionen)
Sonst. Finanzausgaben
Ausgaben d. Vermögenshaushalts

19,0

18,3

12,5
2o,o
3o,2

2.623,386 2.788.998 2.895,533
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11
Oaa Ausgabevolumendas Haushaltsplan- » 1963 n,t «ich gegenüber dea Haushaltsplan 1982 un rd. 1o6 Mio OM erhöht.
Oavon entfallen auf den
Verwaltungshaushalt 5 Mio OM
Vermögenshaueha1t
Inveatitionen und Investitions-
förderungaaaßnahaen 7 1 Mio OM
Umechuldungen 3o Mio DM 1o1 Mio OM

1o6 Hio~DM

Bei der Betrachtung dea Geeamthaushalts und speziell des Vermögenshaushalts muß Derücksichtigt werden, daß die für
Umschuldungen aufgenommenen Kredite keine echten Einnahmensind und die Tilgungen aus ümschuldungenkeine echten
Ausgeben sind. Oiaae Einnahmenund Ausgaben sind durchlaufende Posten des Haushalt«, die von Jahr zu Jahr unterschied¬
lich hoch sind. Im Rechnungaergebnia 19&| sind 26,5 Mio DM Ümschuldungenenthalten, im Haushaltsplan 1982 waren 63
Mio OM veranschlagt und 1983 sind 93 Mi° DM vorgesehen. Um diese Beträge müßte man sowohl das Gesamtvolumen als auch
das Volumen dea Vermögenshaushalts kürzen. Um die Abstimmungsfähigkeit der einzelnen Darstellungen des Haushalts zu
wahren, wurde auf eine Kürzung verzichtet und das Problem nur verbal erläutert.

Zu A. Einnahmen

Verwaltungshaushalt

Dar Anteil der Gruppei "Steuern, allgemeine Zuweisungen" fällt auf der Einnahmeseite am
stärksten ins Gewicht.
Folgende Steuerartan sind dabei ausschlaggebend:

Haushaltsplan 1963
Hebe- Anteil am
satz Volunen d.
v.H. Haushalts

_______________ Mio DM____________ %_
312 1o4,6 3,6

39o 600,0 2o,9

Grundsteuer B

Rechnungeergebnis 1981
Hebe- Anteil am
satz Volumen d,
v.H. Haushalts

Mio DM %

Haushaltsplan
Hebe¬
satz
v.H.

Mio DM

1982
Anteil am
Volumen d.
Haushalts

*

296 94,3 3,6 312 1o1,o 3,6
Gewerbesteuer nach
Ertrag u. Kapital 37° 589,6 22,5 39o 649,3 23.3
Gemeindeantail an d.
1i nkommens teuer
Sonatige Steuern

311,2
J2.8

11.9
1,2

314,7
28,1

11,3
1,0

1.027.9 39.2 Lo93,i 39,2

311,4
_2J a 8
1.o43,8

10,9
1,0

3M

Der Anteil der Steuern am Gesamtvolumengeht von 39,2 % (1981 und 1982) auf 36,4 % (1983) zurück.

Bei der Festsetzung des Haushaltsansatzes für die Gewerbesteuer wurden die Auswirkungen des Gesetzes zur Wiederbelebung
der Wirtschaft und Beschäftigung und zur Entlastung des Bundeshaushaltes (Haushaltsbegleitgesetz 1983) vom 2o.12.1982
- BGBl. Nr. 54 S. 1857 - berücksichtigt. Durch dieses Gesetz wird bei der Gewerbesteuer die Hinzurechnung der Dauer-
aohulden und Dauerschuldzinsen ab 1. 1. 1983 um 4o % und ab 1. 1. 1984 um 5o % gekürzt.

Im Zusammenhang mit dem Haushaltsbegleitgesetz wurde die Gewerbesteuerumlage von bisher 80 % auf 58 % ab 1. 1 .1933 und
52 % ab 1. 1. 1984 gesenkt. Diese Entlastung bei der Umlage ist vom Gesetzgeber als Äquivalent für die Ausfälle bei
der Gewerbesteuer aufgrund der neuen Regelungen bei den Hinzurechnungen von Dauerschulden und Dauerschuldzinsen gedacht.
Für den Ausgleich des Verwaltungahauahaltes wäre die Anhebung der Realsteuer-Hebesätze erforderlich gewesen. Die An¬
hebung der Hebesätze fand jedoch im Rat bei der Etatverabschiedung nicht die erforderliche Mehrheit.

Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuerstagniert. Der Ansatz von 3H»4 Mio DM basiert auf dem Rechnungsergebnis 1982
und einer Steigerung von 2,5 % nach der letzten vorliegenden Steuerschätzung.

Der Rückgangder Gruppe "Steuern, allgemeine Zuweisungen" insgesamt ist im übrigen auf den be¬
reit« erwähnten Fortfall dea Lohnsummensteuer-Spitzenausgleichs des Landes von 58,7 Mio DM zurückzuführen. Der Spitzen-
auagleich für den Ausfall der Lohnsummensteuerwar lediglich für die Jahre 198o bis einschließlich 1982 zugesagt worden
und fällt ab 1983 ersatzlos fort.

Im Haushaltsplan 1983 ist noch die Zuweisung das Landes für Auftragsangelegenheit^n (Pro-Kopf-Betrige) von 31,4 Mio DM
veranschlagt. Dieae Zuweisung ist im 6ameindefinanzierungsgesetz 1983 nicht mehr enthalten. Der dafür vorgesehene Aus¬
gleich durch Mehreinnahmenbei der Investitionspauschale und eine Subventionsausgleichspauschale ist völlig unzureichend.
Nach einem Rechtagutaohten ateht den Gemeinden und Gemeindeverbändenaus verfassungsrechtlichen Gründen jedoch ein Aus-
glaichsanapruch für die Zweckaufwandungenzu, die ihnen durch Erfüllung der übertragenen Aufgaben entstehen. Durch die
weitere Varanaohlagung dar Zuweisung soll die Forderung an das Land aufrechterhalten bleiben.

Die "Einnahmen aus Verwaltung und Batrieb" setzen sich zusammen aus einer Vielzahl von
Einzelpostan; im wesentlichen handelt es sich um Verwaltungsgebühren, Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte und um
Mieten und Pachten. Der Anteil dieser Einnahmegruppeerhöht sich von 19,7 % i" 19^ 1 auf ? 1,8 % in 1983.
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Di« Gruppe "Sonstig* Finanzeinnahmen" gehört ebenfall* noch zun VerwaltunqshaMshslt: der
Anteil schwenkt zwischen 9,0 * in 1981, 8,3 % in 1982 und 1o,2 % in 1983. In dieser Gruppe »erden u.a. Zin**inn*ha*n,
die Gewinnanteile von wirtschaftlichen Unternehmen, Konzessionsabgaben, dar Ersatz vsn sozialen Leistuneen ■äse'
Bußgelder erfaßt.

Damit machen die gesamten Einnahmen des Verwaltungshaushalts rd. 69,5 % des Hausheltsvolusan* auf.

Vermögenshaushalt

Die "Einnahmen de* Vernögenshaushalt * N (ohne Zuführung de* Verwaltun**K*ushalt**)
setzen sich ie wesentlichen wie folgt zusammen:

Rechnungsergebnis 1981 Haushaltsplan 1982 Haushaltsplan 1983
Anteil an Anteil am Anteil am
Volumen c • Volumen d. Volumen d •
Haushalts Haushalts Haushalts

Mio DM * Hio DM % Mio DM X

a) Kredite 229,4 8,7 2o1,4 7,2 277,8 9,6
b) Rücklagenentnahmen o,3 - o,7 est 3,2 0,1
c) Einnahmen a.d.Ver¬

äußerung v. Sachen
d. Anlagevermögens 83,1 3,2 125,5 4.5 129,4 4,5

d) Zuschüsse d. Bundes 11.

Landes (f. Investi¬
tionen) 254,3 9,7 221,4 7,9 221,1 7.6

e) Beiträge u. ähnliche
Entgelte) 38,1 1.5 21,3 0,8 23,1 0,8

In den im Haushaltsjahr 1983 vorgesehenen Kreditaufnahmen sind 93 Mio DM (1981 - 26,5 Mio DM, 1982 • 63 Mio DM) für die
Umschuldung von Darlehen enthalten. Klammertman diesen Betrag aus, so beträgt die bereinigte Kreditsummenoch 184,8 Mio
DM (1982 - 138,4 Mio DM). Diese bereinigte Kreditsummebedeutet, daß die Verschuldung dar Stadt um weitere 115,8 Mio DM
zunehmen wird, da die veranschlagte Tilgung nur 69,0 Mio DM beträgt.

Zu B. Ausgaben

Verwaltungshaushalt

Die Ausgaben sind in vier Hauptgruppen des Verwaltungshaushalts und einer Hauptaruepe
des Vermögenshaushalts aufgeteilt.

An erster Stelle sind die Personalausgaben zu nennen, deren Anteil am Gesamtvolumen ven ?o,2 % (1981) auf 19,e % in
1983 sinkt. Der Verwaltungshaushalt enthält für Personalausgaben eine Deckungsreserve ven 7 Mje DM. Dieser Betrag
ist für Lohn- und Gehaltserhöhungen im Jahre 1983 bestimmt. Darüber hinaus wurde bei den Persenalausgaben eine
globale Minderausgabe von 1o Mio DM vorgesehen. Die Personalverwaltung wird versuchen, diese Einsparung bei den
Personalausgaben im Laufe des Jahres 1983 zu realisieren.

Auf den "Sächlichen Verwaltung«- und Betriebsaufwand" entfällt eine Vielzahl
von einzelnen Ausgabearten; Unterhaltung der Grundstücke, der Straßen, Wege und Brücken, der Ausstattung*- und Aus¬
rüstungsgegenstände, die Beschaffung von Mobiliar und Einrichtungsgegenständen; Mieten und Pachten; Grundbesitzab¬
gaben; Haltung von Fahrzeugen; Lehr- und Unterrichtsmittel; Lernmittel, Schüle>-beförderungsk*«ten; Hüroeedarf; Bücher
und Zeitschriften; Post- und Fernmeldegebühren; innere Verrechnungen usw. Der Anteil am Gesamtvolumenist von 18,6 %
in 1981 auf 18,3 % i" 19 8 3 zurückgegangen.

Hier macht sich bemerkbar, daß im Hinblick auf die Finanzsituation Einsparungen bei vielen Ansätzen vorgenommen werden
mußten.

Der Anteil der Gruppe "Zuweisungen undZuschüsse" ermäßigt sich von 13,9 % (1981) auf 12,5 "
(1983).

Rechnungsergebnis 1981
Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

Haushaltsplan 1982
Anteil am
Volumen d,
Haushalts

Mio DM *

Haushaltsplan 1983
Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mie DM ___________X

a) Zuschüsse an soziale u.
ähnl. Einrichtungen (z.B.
Wohlfahrtsverbände)

b) Zuweisungen an öffentl.
wirtschaftl. u. private
Unternehmen (Schauspiel¬
haus u.a.)

45,0

1o9,o

1.7

4.2

46,4

34,4

1,7

1,*

c) Zuweisungen an Zweckver¬
bände u. übrige Bereiche
(VRR, Deutsche Oper am
Rhein u.a.) 38,6 1,5 11o,1 3,9

d) Leistungen der Sozialhilfe 164,0 6,3 166,3 <.•

47,2

33.5

99,2

174,0

1,6

1,2

3,4

6,0
25
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Die«« Auagabengrupp« enthalt üb«rwi«gend sozial« Leistungen.

In den Zuweisungen an Zweckverbinde u. übrige Bereiche ist entsprechend Rd-Crl. d. Innenministers NW vom 21.12.1981
- III B 3-5/115 7oo9/81 die U»l«ge von 66,5 Mio DM an den Verkehrsverbund Rhein-Ruhr enthalten. Die Umlage wird
jedoch nur bruttomttßig im V«rw«ltungahaushalt veranschlagt (entsprechende Einnahmen bei Hat. 82o 3 173/1 - Zu¬
weisungen vom VRR). Die Zuweisung an die Rhein.Bahnges. wer bis Hj. 1J81 bei den Zuweisungen an öffentl. wirt-
schaftl. und private Unternehmen aufgeführt und wird nunmehr im Vermögenshaushalt vorgesehen.

Die "Sonstigen Finanzausgabe n" setzen aich im wesentlichen zusammen aus den von der Stadt
fUr ihr« Schuldan zu zahlenden Zinaan, aus dar Gewerbesteuerumlage und der Landschaftsumlage.

Rechnungsergebnis 1981
Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

Haushaltsplan 1982
Anteil am
Volumen d
Haushalts

Mio DM

Haushaltsplan 1983
Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

a) Zinsen
b) Gewerbesteuerumlage
c) Landschaftsumlage

174,5
125,1
9o,3

6,3
4,5
3,2

193,7
133.2
99,2

4,8
3,6

189,5 6,5
89,2 3,1

111.9 3,9

Das Zinsniveau zeigt sinkend« T«nd«nz. Trotz weiterer Darlehensaufnahmen konnte der Ansatz 1983 gegenüber dem Vor¬
jahr zurückgenommen werden.

Der Umlagesatz für die Landschaftsumlage wurde von 13,2 v.H. (1982) auf 14,5 V»H (1983) angehoben. Damit beträgt
die Land'jchaftau»Inge 1983 114,2 Mio DM. Für die Stadt bedeutet dies eine Mehrausgabe gegenüber dem Vorjahr von
rd. 15 Mio DM. Ein Teilbetrag von rd. 2,3 Mio DM ist in der allgemeinen Deckungsreserve vorgesehen.

Über die Entwicklung d«r Gewerbesteuerumlage wurde bereits berichtet.

Vermögensh

Die Ausgaben des V

u « h a 1 t

r ra ö q • n s h a u s h alt» erhöhen sich von 28,7 * (1981) auf 3o,2 % (1983) des Ge¬
samtvolumen«. Sie sind die stärkste zusammenhängende Ausgangsgruppe. Es handelt sich u.a. um folgende Ausgaben:

a) Zuführung an Rücklagen
b) Gewährung von Darlehen
c) Erwerb von Beteiligungen
d) Erwerb v. Grundstücken
•) Erwerb v. bewegl. Sachen
f) Baumaßnahmen
g) Tilgung insgesamt

davon Umsohuldungen ./.
ordentliche Tilgung

h) Investitionszuschüsse
(Wohnungsbau, Wohlfahrta¬
verbände u.a.)

R«chnungs«rg«bnia 19 B1 Haushai tsplan 1'?82 Haushaltsplan 1983
Anteil am Anteil am Anteil am
Volumen d. Volumen d. Volumen c •
Haushalts Haushalts Haushalts

Mio DM % Mio DM % Mio DM %

3,6 0,0 1,3 0,0 o,7 0,0
12,o o,4 10,6 o,4 3,6 0,1
7,7 0,0 79,9 2,9 145,0 5,0

85,7 3,1 67,2 2.4 62,4 2,2
24,7 o,9 28,3 1,0 29,9 1,0

462,2 16,6 415,4 14,9 435,0 15,o
110,3 4,o 136,6 4,9 162,0 5.6
26.5 1,o ./. 63,0 ./. 2,3 „ '. 93,o ./. 3.2
83,8 3,o 73,6 2,6 69,o 2,4

46,8 1.7 34,o 1.2 33,4 1.2

B«i den Investitionen ist der Anteil der Baumaßnahmen in 1983 gegenüber dem Vorjahr in etwa gleichgeblieben. Der
Erwerb von Beteiligungen umfaßt den Zuschuß an die Rhein. Bahngesellschaft AG (Erhöhung des Eiyenkapitals) von
87,7 Mio DM und die Kapitalerhöhung des RWE von 34,7 Mio DM sowie der Stadtwerke von 12,o Mio DM.

Kapitaldienst

Der K a p i t
•MtvelujMn«.

Betrachtet man die Tilgung (ohne Umschuldung) zusammen mit den Zinsen, so ergibt sich folgendes Bild:

Der Kapitalnienat ist in Anbetracht der hohen Verschuldung relativ hoch und beträgt 8,9 % des Ge¬
samtvolumen«.

Zinsen
ordentliche Tilgung
insgesamt

Rechnungsergebnis 1981
Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

Haushaltsplan 198?
Anteil am
Volumen d.
Haushalts

Mio DM %

Haushaltsplan 1983
Anteil am
Volumen d,
Haushalts

Mio DM %
174,5 6,3
83.8 3.0

193,7 7,o
73.6 2.6

189,5 6,5
69.o 2.4

258,3 9,3 267,3 9,6 258,5 8,9
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Die Schuldan beHefen bzw. belaufen sich

Ende 1981 auf
Enda 1982 auf

2,183 Mrd. DM
2,28o Mrd. DM

Wenn die für 1983 geplanten Darlehen aufgenommen und dia zu erwartenden Tilgunten geleiatat aain werden, müßte
der Schuldenstand Ende 1983 auf rd. 2,4o Mrd. Dt* angestiegen sein.

2. Die Zuführung an den Vermöganshaushalt zeigt folgende Entwicklung:

Rechnungsergebnis 1981
Mio DM

Haushaltsplan 1962
Mio DM

Haushaltsplan 1983
Mio DM

Mindestzuführung gemäß § 22 Abs. 1
GemHVOin Höhe der Tilgung von
Geldbeschaffungskosten von

Zuweisungen an die Rhein. Bahnges.
AG - Erhöhung des Eigenkapitals -

Sonstige Zuführungen (Umsatzsteuer
U-Bahn-Verwaltung, Stadthalle, Rück¬
lagenzuführungen u.a.)

83,8 73,6
o,2

76,0

JM.
3.1

21.5"nvT

69,0
0,1

87.7

üii
181,4

Im Verwaltungshaushalt ist die gem. § 22 Abs. 1 GemHVO vorgeschriebene Mindeotzuführung in Höhe der Tilgung und
Geldbeschaffungskosten von 69,1 Mio DM veranschlagt. Dabei muß jedoch berücksichtigt werden, daß ein Teilbetrag
von 29,2 Mio DM durch den Fehlbedarf des Verwaltungshaushaltes ungedeckt ist.

Wie sich der Zuführungsbetrag in den Jahren 1984 bis 1986 entwickeln könnt« , geht aus der Finanzplanung hervor.

Alle 0 Prognosen jedoch haftet sehr viel Unsicherheit an. M*n sollte daher die vorsichtig geschätzten Ergebnisse
nur als Tendenzentwicklung werten.

Die Summeder Rücklagen belief sich am 31» 12. I98I auf rd. 127,5 Mio OM. Ein Teil dieser Rücklagen (SonderrUck-
lagen von 11,2 Mio DM) ist jedoch zweckgebunden oder kann nur unter bestimmten Voraussetzungen aufgelöst werden.

Ende 1982 beträgt der Bestand der Rücklagen 144,5 Mio DM. Hierin sind die Allgemeine Nüaklafe und die Sonderrück¬
lagen enthalten.

Der nach § 2o (2) GemHVO vorgeschriebeie Mindestbestand der Rücklagen betragt 2 % Jer Auegaben des Verwaltungs¬
haushalts nach dem Durchschnitt der letzten drei dem Haushaltsjahr vorangegangenen Jahre, d.s. rd. 38.3 M*° DM»

3. Übersicht über die im Haushaltsjahr 1983 geplanten Investitionen (ohne Unschuldung) und Investitionsförderungs¬
maßnahmen

a) Investitionen über 5°o.ooo DM

Bürodienstgebäude
Zentrale Datenverarbeitung
SchulVerwaltung
Grundschulen
Hauptschulen
Realschulen
Gymnasien
Berufsschulen
Kunstmuseum
Löbbecke-Museum und Aquarium
Theaterverwaltung
Weiterbildungszentrum
Benrather Schloß (Restaurierung) u. a.
Schloßturm
Jugendfreizeitheime und -clubs
Stadt. Kindertagesstätten
Rheinstadion
Sportplätze und Turnhallen
Bäderbetriebe
Park- und Gartenanlagen
Kleingärten (Umgestaltung Grashof-Siedlung)
Vertragsstraßen, Aufschließung usw. (Allg. Bauverwaltung)
Planungskosten für Investitionen
Sonst. Maßnahmen Hochbauverwaltung
Tiefbauverwaltung
Wasserbauverwa1tung
U-Bahn

Ansatz Verpflichtungs¬
ermächtigung

Mio DM Mio DM
10,998 1,ooo
1,b4o -
4,074 -
1,435 0,600
1,147 o,42o
5,165 0,300
1,682 3.29o
o,525 0,350
9,51<> '2,ooo
6,145 13,000
0,659 1,450

14,135 -
2,223 -
1.567 -
o,971 -
2,24o 2,2o3
•.797 -
1,728 o,75o
o,732 -
2J46 0,600
1,3oo o,285
2,65o 0,900
o,15o 0,300
2.o7« -
0,467 0,450
1,819 0,900

173,685 88,600
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1

Wohnungswesen (H«ll«rhof)
Stadtsanierungs- und -«ntwicklungswesen
Wohnuaf«ldv«rb«ss«rung«n
G*»«indestraß«n
Bund«*- und Landstraßen

Straßenbeleuchtung
Straßenreinigung
Park«inrichtung«n
Kanaliaation

Müllbaaaitigung
Friedhöfe und Kramatoriuai

Fuhrpark und Z«ntralb«triebshof
Wohn- und Gaachäftsgrundstücka
Sonstiges Grundvermögen
Stadthall«
Notunterkunft« für Obdachlos«

Sonst. Investitionen (unter 5°°-° 00 DM)

■*■■■''■■;■-,:■■
... ■■■BT«BBBBBBBBBBBalBT«TaB

Ansatz V«rpflichtungs-
ernächtigung

Mio PH Mio OH

9,88o 5,ooo
17,847 27,1oo
7.5oo -

32,24o 16,959
41,92o 32,595
6,182 -
1,399 -
2,o24 -

33,751 2o,332
12,o58 1,6oo
1.532 o,85o
3.6o5 9,5oo
8,13o -
8,oo4 7,ooo

16,899 1,ooo
1,3oo -
8,392 1,417

Investitionen insgesamt 464,923 24o 751

b) Inveatitionsfor^rungamaßnahmen über I00.000 DM

Wohnungshilfe für die Belegschaft 0,300
Priv.Kaufm. Schulen Ackerstr. (Darlehen) 0,164
Schauspielhaus Umbaumaßnahmen o,1oo
Ausgleichsabgabe nach den Schwerbehindertengesetz

(Beihilfen, Barlehen usw.) 0,650
Förderung der fr«i«n Wohlfahrtspflege 1,594
Erholungs- u. Freizaitveranst. d. Wohlfahrts- und
Jugandverbände °,143
Baukostenzuschüsse en d. Wohlfahrts- u. Jugendverbände 1,266
Zuweisung an den Wirtschaftsplan (Kliniken) o,0o9
Krankanhausumlage gen. GFG 3i5°°
Zuschüsse fUr Sportanlagen 0,600
Darlehen f.d. Errichtung v. Kleingartenlaub«n (Grashof-
Siedlung) 1,231
U-Bahn-Verwaltung - Investitionszuschüsse u.a. 2,2oo
Begrünung von Innenhöfen o,4oo
Städtische Aufwondungsbaihilfen 17,000
Arbeitgeberdarlehen 1.5°°
Zuschüsse für Modernisierungsmaßnahmen o,4oo
Sonstige Maßnahmen zur Förderung des Wohnungswesens 0,911
Herstellung zusätzlicher Parkeinrichtungen 2,734
Förderung des Personennahverkehrs 1.25°
Sonst. Investitionsförderungsmaßnahmen (unter I00.000 DM)o,243
Investitionsförderungsmaßnahmen insgesamt 3°.995
Investitionen insgesamt 464,923

5o1,918■MMH

0,862

o,984

o,2oo

4,5oo
0,600
0,300
2,2o5

jo3o
1o,o81

24o, 111

Insgesamt weist der Vermögenshaushalt Mittel für Investitionen in Höhe von rd. 464,9 Mio DM (Gruppen 935» 94»
95» 96) und Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von rd. 3°»9 Mio DM (Gruppen 92, $8) aus. Diese Beträge
sollen in 1983 voll kassenwirksam werden.

Verp f1ichtungsermachtiqunqen

Die Verpflichtungsermächtigungon zeigen folgende Entwicklung:

insgesamtVerpfliohtungs-
ernächtigung
im Haushaltsplan

1980 und 1981 (in Anspruch

^§B?7hp1. «inschl. Nachtrag)
1983 (Hol.)

Mio DM

m
is,e

kassenwirksam im Haushaltsjahr
1984 1985 1986 1987 n.f.

Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM

m
172.? 49.2
514,5 11o,8

13,1')
6?,4
82,5

lOjS
1o,8
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Die Stadt wird durch diese Verpflichtungsermächtigungen in den kommenden Jahren erheblich belastet. Ea muß jedoch
berücksichtigt werden, daß ein großer Teil der Verpflichtungsermächtigungen für Vorhaben veranschlagt ist, an deren
Finanzierung sich der Bund und das Land bis zu 9° 8 beteiligen. So entfallen von den im Haushaltsplan 1983 vorge¬
sehenen Verpflichtungsermächtigungen auf

den Bau von
Bundes- und Landstraßen
den U-Bahn-Bau
die Stadtsanierungs- und

Entwicklungsmaßnahmen

32,6 Mio DM
88,6 Mio DM

27,1 Mio DM
Mio DM

Durch die im Vermögenshaushalt vorgesehenen neuen Maßnahmen mit Kosten über 500.000 DM ergeben sich nach den vorliegenden
Berechnungen folgende Folgekosten:

Maßnahme

Umbau Heinrich-Ehrhardt-Str.
(Kfz. Zulassungsstelle)
Verkehrsrechner südl. Innenstadt
Grabbeplatz von Heinrich-Heine-Allee
bis Neubrückstraße
Huvestraße
Kreuzung St. Franziskus Straße/Rather Broich
Umgestaltung Hauptbahnhof - Ostseite
Erneuerung und Einbau von Rolltoren in
den Betonhallen - Großmarkt
Kanalisierung Krahnenburgstraße
Kanalisierung Am Karlshof
Entlastungssammler Koblenzer Straße
Kanalerneuerung Konkordiastraße
Nebensammler Hamm
Kanalisierung Maikammer - Alt Himmelgeist
Möhkergäßchen - Blasiusstr.
Nebensammler Bonner Str.
Kanalisierung Siedlung Freiheit
Kanalisierung Neußer Weg, Nagelsweg
Kanalisierung Im Broich - Unterbach
Erschließung Fritz-Köhler-Weg
Kanalisation Witzheldener Straße
Sanierung Grashof-Siedlung
Weiterbildungszentrum
Wiederaufbau Kunstmuseum
Kindertagesstätte Werstener Feld/
Bennighauser Straße
Verlagerung Betriebshof Ost

Gesamtkosten Stadt. Anteil jährliche Folgekosten
DM DM DM

2.280.000 2.28o.ooo ./. 320.000 ..
194.25o '2.1oo.ooo 2.1oo.ooo

2.000.000 2.000.000 226.015
680.000 680.000 62.900
780.000 780.000 84,178 2)

8.998.430 1.839.086 368.115

460.000 460.000 36.750
938.000 938.000 8.639
775.000 775.000 6.7o4

2.o77.ooo 2.o77«fc°o 21.o28
1.394.000 1.394.000 11.849
9.600.000 9.600.000 96.822

934 000 934.000 8.596
980.000 980.000 8.528

2.816.000 2.816.000 28.4o8
1.247.ooo 1.247.000 11.464
1.080.000 1.080.000 9.349
1.41o.ooo 1.410.000 12.388
1.277.000 1.277.000 13.399
2.442.000 2.442.000 29.052
1.680.000 1.565.000 I09.700 .

1.102.985 '35.549.ooo 35.299.000
23.53o.968 14.180.967 891.706

I.909.000 1.109.000 333.446
12.280.000 12.280.000

3.356.271

1) nur Schuldendienst
2) bei Anrechnung der Finanzierungserträge aus Grundstücks- und Gebäudeerlösen
3) Folgekosten werden voll durch das Gebührenaufkommen gedeckt.

4. Der Finanzplan 1982 bis 1986 stimmt, soweit es sich um das Haushaltsjahr 1983 handelt, mit dem Haushaltsplan-Entwurf
überein. Abweichungen zum Haushaltsplan eraeben sich aus der Aufnahme der Veränderungen aufgrund der Beratungen in
den Fachausschüssen, im Finanzausschuß und im Hat.

5. Kassenkredite brauchten in der Vergangenheit nur im Rahmen kurzfristiger Kontokorrentkredite in Anspruch genommenzu
werden.

Düsseldorf, im März 1983

Dr. Wissmann
Stadtkammerer
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Zusammenstellung der Haushaltsstellen und Ansitz« für die

Bundesgartenschau 19&7

Heuahaitastelle Bezeichnung
Nr.

Rachnung Ansatz Ansatz
bis 1961 1982 1983

ON CM DM

Verwaltungahaushalt

581 Südpark/Buga 0J
Einnahmen

581 3 1oo/8 Schutzgabühr für dia Teilnahme am Wattbewarb

581 3 171/7 Zuschuß daa Landes

Ausgaben

581 3 49o/2 SN Nr. 1 Pars. Ausgaben

581 3 57o/4 Ideenwettbewerb

581 3 650/6 Öffentlichkeitsarbeit

581 3 655/7 Gutachterkosten

581 3 656/5 Kosten für Fachberatung

581 3 658/1 Erstatt. Schutzgebühr f. tfettbewerbst.

581 3 715/4 ZuschuS Bundesgartenschau GmbH

Ausgaben
Einnahmen

Zuschuß

Venu Ogenahaua halt

581 SUdpark/Buga87

9552 Bundesgartenschau
Einnahmen

581 327 9552/8 Rückzahlung von Darlehen

581 345 9552/8 ErlSs sus dem Verkauf von Bäumen

581 361 9552/5 Zuschuß des Landes

EinnahmenIIA 581

Ausgaben

581 927 9552/7 Gewährung von Darlehen

581 930 9552/9 Stammeinlage Bundesgartenschau GmbH

581 931 9552/3 Zuführung zum Eigenkapital der BGS-GmbH

581 932 9552/8 Kleingärten, Ersatzgelände

581 933 9552/2 Kleingärten, Entschädigung und Verlagerung

581 934 9552/7 Grundarwerb, Freimachung, Verlagerung

581 940 9552/2 Vorhaltung von Bäumen

581 941 9552/7 Herrichtung von Ersatzkleingärten

581 960 9552/o Ideenwettbewerb«

Ausgaben UA 581
m

630 Gemeindestraßen

Ausgaben

9052 Parkplatz Philips-Halle

630 932 9052/6 Grunderwerb
630 960 9052/8 Baukosten

9053 Euwastr.^ennekamp/Sieqburger Str./werstener Str.

630 960 9053/6 Baukosten
Ausgaben

6.75»,-

6.750,—

2.289,97
4.o21,8o

31.885,89
6.903,80

15°,-
1.674.500,—

62.2oo

6.531

1.534.000

1.719.751,46 1.6o2.731

1.713.oo1,46 1.6o2.731

■ntnaaaa

73.000

5.000

1.521.000

1.599.000

1.599.ooo

- I.004.000 4o2.ooo

2.397.690,20 - -

338.480,- 261.500 4.000.000

2.736.17o,2o 1.265.500 4.4o2.ooo

650.000,— 1.969.000 mm

45.694,38 - -

4.215.547,94 4.I00.000 8.780.000

1.900.000,— 2oo.ooo «■>

1.57o.3oo,— 5.785.000 825.000

196.969,06 349.000 I.004.000

2.397.940,14 - -

2.260.000,— 2.345.000 -

516.839.2o 2o.ooo .

13.753.29o,72 14»768.ooo 1o.6o9«ooo

4oo.ooo
I00.000

500.000
I.000.000

- .....:;* ,.....;;■........ MOB' HMI: ■.■.;' ?-':•" ■■■'■:■— :V , ■■■,. •*.:■■.■
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Haushalts»teile
Nr.

Bezeichnung Rechnung
bis 1981

DU

Ansatz
1982
DM

Ansatz
1983
DM

Zutnwenstollung

Verwaltungshaushalt

581 SUdpark/Buge87
Einnahmen 6.75o,— m

Ausgaben 1.719.75L46 1.602.731 1.599.OO0

Zuschuß

Vermögenshaushalt

1.713.oo1,46 1.602.731 1.599.000

581 Südeark/Buga 87
Einnahmen 2.736.17o,2o 1.265.500 4.4o2.ooo

Ausgaben 13.753.25s,72 14.768.000 1o.609.000

630 GeneindestraBen

Ausgaben
Zuschuß

Zuschuß insgesamt

- - 1.000.000

11.o17.12o,52 13.502.500 7.2o7.ooo

12.730.121,98 15.105.231 8.806.000

31

■•■■mammmmm * :« ■■■■■ I





sSSß

Anlagen

zum Haushaltsplan

gem. §2 GemHVO
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Über sieht

über dia aua Verpflichtungsermaohtigungen vorauaaichtlich fällig wsrdandan Ausgaben

(in 1.000 DM)

Verpflichtungs¬
ermächtigungen int
Haushaltsplan
das Jahres: 1984 1985 1986 1987 ff

1 2 3 4 5

1980 (in Anspruch gen.) 2o5.112 "'

1981 (in Anspruch gen.) 2.981 10.337 '

1982 (Hpl. einschl. NHpl.) 133.468 51.262 13.133 ~1

1983 (HplJ 172.944 49.224 69.381 io.758

Summe 514.5o5 110.823 82.514 10.758

Nachrichtlich im

Finanzplan vorgesehene
Kreditaufnahmen:

•) 1984 ff
••) 1985 ff

*••) 1986 ff

176.538 184.4o4 180.454
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Übiriloht

Über den vorauaaichtliehen Stand dar Schuldan

(in -l.ooo DM)

1. Schuldan aua Kradltan von

1.1 Bund, LAF, ERP-Sondarvantögan

1.2 Land

1.3 Seewinden und Geaeindeverbände

1.4 Zweckverbinde und dgl.

1.5 eonetigeai Öffentlichen Barelch

1.6 Kreditmarkt

1.9 Suane 1

2. Schuldan aua Vorgangen, dla
Kreditaufnahmen «rirtachaftlloh
glaiohkoaaian

Stand zu
Beginn da«
Vorjährea

11.105

72.353

4.832

195.911

1.898.793

2.I82.999

Voraussichtlicher
Stand zu Beginn des
Haushaltsjahres

9.393
69.I06

4.732

188.158

2.oo8.953

2.280.342

1 ■ Nachrichtlich

'?*;:f\

3» Innara Darlehen

3.1 aua Sonderrück lagen

3.2 von Sondervernögen ohne Sonderrechnung

4. Schulden der Sonderveraogen mit
Sonderrechnung

4.1 aua Krediten

4.2 aua Vorgängen, die Kreditaufnahmen
•irtachaftlich gleichkommen

2.3o9 2.557

■
■

■
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Übersicht

über den voraussichtlichen Stand dar Rücklagen

(in 1.000 DM)

Stand Voraussichtlicher Stand
1.1.1982 1.1.1983

DM DM

116.303 116.305

2.132 .-
236 236

3.058 3.o58
313 336
199 211

564
469
566
826

2.787 2.843
1.oo2 1.4o8

4o9 4o9

1. Allgemeine Rücklage

2. Sonderrücklagen
2.01 SalbstversicherungsrUcklage
2.02 Sonderauagleichsrücklage "Eigenunfallversicherung"
2.03 GrabunterhaltungarUcklaga
2.04 Rücklage "Instandsetzung der Kriegsgräber"
2.«5 Rücklage "Förderung des Kleingartenwesens"
2.06 Rücklage "Altenerholungsmaßnahmen"
2.07 GebUhrenausgleichsrücklage "Straßenreinigung"
2.08 GebUhrenausgleichsrücklage "Kanalisation"
2.09 GebUhrenausgleichsrücklage "Müllbeseitigung"
2.10 GebUhrenausgleichsrücklage "Marktwesen"
2.11 Rücklage Unterstützung hilfsbedürftiger Künstler

Summe 2

Summe 1 und 2

11.169

127.474

1o.36a

126.667

Nachrichtlich:

Ausgaben des Verwaltungshaushalts

der letzten 3 Jahre

1982
1981
198o

Durchschnitt
der letzten 3 Jahre

hiervon 2 v.H.

DM

2.o3o.8oo.6o4
1.87o.o29.o81
1.836.971.225

1.912.606.303

38.252.006

jßBSBnm
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Nirtiohiftipltn

dar Städtischen Häfen (Eigenbetrieb)

Festgestellt durch Beschluß des Rates vom 17. 3- 1983 gem. § 4 EigVO:

HB

1. Erfolgsplan

2. Finanzplan

Aufwandseit«
Eriragseiie

Ertrage
Verlust

Einnahmen

Ausgaben

15.31o.ooo DM
330.000 MI

3. Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen

4. Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Jahre 1983

zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in An¬

spruch genommen werden dürfen

15.700.000 DM

15.7oo.ooo DM

4£ 30.000 DM

4330.000 DM

600.000 DM

3.000.000 DM

ny
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Stüdtisch« Hafen

Aufwendungen

I. Betriebaaufwand

1. Warft- und Bootsbatriab

Paraonalau fwand
Freadlieferungen u. -laistungan u.a.

2. Kranbatriab

Paraonalaufwand
Fremdlieferungen u. -laistungan u.a.

3. Bahnbatriab

Paraonalaufwand
Fremdlieferungen u. -laistungan u.a.

4. Lagerhäuser u. -platze

Paraonalaufwand
Fraaidliaferungen u. -leistungan u.a.

5. Sonstiger u. gemeinsamer
Batriebaaufwand

Paraonalaufwand
Fremdlieferungen u. -leistungan u.a.

Anaatz Anaatz Rechnung
1983 1982 1981
DM DM OH

330.000
480.000

330.000
555.000

320.419,71
534.665.72

8I0.000 885.000 855.085,43

1.270.000
900.000

1.370.000
89o.ooo

1.228.85o,98
838.953,60

2.170.000 2.2bo.ooo 2.ob7.8o4,58

1.680.000
1.300.000

I.650.000
1.555«°°°

1.626.514,89
1.621.074,71

2.980.000 3.205.000 3.247.589,60

85.000
230.000

60.000
225.000

82.1o3,42
186.332,76

315.000 285.000 268.436,18

2.045.000
610.000

2.655.000

1.920.000
665.000

2.585.000

1.562.036,19
f42.5o4,4o

2.M.54o,59

Gesamter Betriebsaufwand

ZU übertragen:

8.930.000

8.930.000

9.22o.ooo

9.22o.ooo

9.043.456,38

9.c43.456,38

jftrts
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A. Erfolgsplan

Erträge Ansatz Ansatz Rechnung
1983 1982 1981
DM DM DM

I. Betriebsertrag

1. Werft- und Bootsbetrieb 2.45o.ooo 2.500.000 2.34L31o,37

2. Kranbetrieb 2.250.000 2.25o.ooo 2.445.o34,o9

3. Bahnbetrieb 3.44o.ooo 3.26o.ooo 3.440.543,51

4. Lagerhäuser u. -platze 6.34o.ooo 6.350.000 5.677.442,07

5« Sonstiger und gemeinsamer Betriebsertrag
12o.ooo 100.000

95.846,57

Gesamter Betriebsertrag 14.6oo.ooo 14.460.0.x)
14.ooo.176,6l

zu übertragen: 14 a 6oo a ooo 14.460.00c 14.000.176,61
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Aufwendungen Ansatz
1983
OM

Übertrag:

II, Geschaftsaufwand

1. Allgemeine Verwaltung

Personalaufwand
Fremdlieferungen u. -leistungen u.a.

2. Werbung

3. Aufwand zum Grundstücksertrag

Personalaufwand
Fremdlieferungen u. -leistungen u.a.

4. Gemeinsamer Restaufwand

5. Gesamter Versorgungsaufwand

Gesamter Geschäftsaufwand

III. Finanzaufwand

1. Abschreibungen vom Anlagevermögen

2. Andere Abschreibungen einschl. Umlaufvermögen

3. Steuern vom Einkommen, vom Frtrag
und vom Vermögen

4. Zinsaufwand

Gesamter Finanzaufwand

IV. AuOergewöhnlicher Aufwand

bchadensbeseitigung an Kran 6 in Reisholz
Zuführungen zun Finanzplan gem. Abschn. 35 EStR
Sonstiges

V. Jahresgewinn

Sumc I - V

8.930.000

Ansatz
1982
OM

Rechnung
1981
OM

4.l6o.c

lop.oop
'00.000

9.22o.ooo 9.043.456,38

910.000
280.000

860.000
250.000

881.879,49
255.356.86

1.190.000 1.11o,000 1.137.236,35
5.000 5.000 2.778,62

80.000
160.000

110.000
170.000

79.177,27
171.831.69

24o.ooo 280.000 251.008,96
45.000 4o.ooo 40.415,53

1.030.000 1.o45.ooo 1.034.028,99

2.5I0.000 2.48o.ooo 2.465.468,45

2.550.000 2.600.000 2.517.270,43
50.000 50.000 26.584,—

5I0.000 500.000 465.473,26
1.o5o,ooo L050.000 1.096.940,29

4.200.000

33°«°oo
580.000

Jo.ooo
1.000.000

4.106.267,98

11.212.377,6 ^
i-t.?^.577,o5

289.417,15

15.700.000 16.900.000 27.116.987,61

Nachrichtlich: Persona1<ufwand
(ohne Versorgungsaufwand) 6.4oo.o 6.300.C 6.18o.901,95
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Übertrag:

II. Geschäftsertrag

1. Grundstücksertrag

2. Sonstiger Geschäftsertrag

Gesamter Geschäftsertrag

Ansatz
1983
DM

Ansatz
1982
DM

Rechnung
1981
DM

14.600.000 14.460.000 14.ooo.176,6l

21o.ooo 21o.ooo I96.230J0

I0.000 I0.000 1o.882.58

22o.ooo 22o.ooo 2o7.113.28

III. Finanzertrag

Zinsertrag

IV. Außergewöhnlicher Ertrag

VernöqensUberschüsse aus Veräußerungen
Schadenersatzleistungen für Kranschäden Reisholz

Sonstiges

V. Jahresverlust

390.000 700.000 960.874,94

loo.ooo

.650.000
730.000

9o.ooo

1o.756.775,6o

1.19?.o47,18
100.000

390.000

Loo.ooo 11.948.822,78

Summe I 15«700.000 16.900.000 27.116.987,61
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städtische Häfen

Einnehmen

Nr. Bezeichnung

1 Erwirtschaftete Abschreibungen

2 Kapitalrückiahlungen

3 Entnahme aus Eigenmitteln

Ansät;
1983

DM

2.21o.ooo

5.000

2J15.000

Hlw

■99

i

■
4.930.C00
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Auegaben

Nr. Bezeichnung Ansatz
1983
DM

Verpflicht.-
Ermächtg. 1984

DM

1 Erneuerungen und Erweiterungen von Anlagen
und Einrichtungen

101 Betrieb»- und Geschäftsinventar

102 Software ftlr mittlere Datenverarbeitung

129 Energiesparende Maßnahmen an Dienstgebäuden

132 Beschaffung eines Gabelatablers

199 Allg. Erneuerungen und Erweiterungen von Anlagen
und Einrichtungen

^o.ooo

40.000

60.000

24o.ooo

50.000

2 Neubauprojekte

212 Neubau eines WerftaieisterbUros
•insohl. Sozialräumen

Gesamtkosten
Bereitgestellt bis 1982

214 Gleisanlage f. Erweiterungsgelände
WeserraUnder Str.

35o.ooo DM
250.000 DM I00.000

600.000

217 Bandverladeanlage am Hafenbecken Laus ward II 650.000

219 Verlängerung der Spundwand am Hafenbecken Lausward 11
Gesamtkosten 1.2oo.ooo DM 600.000

22o Verlängerung der Cuxhavener Str. 2oo.ooo

221 Windsicherungsanlagen Kräne 90.000

222 Lichtzeichenanlagen für Bahn-/Straßenkreuzungen
im Haupthafen I00.000

Umstrukturierung des Haupthafens

230 Ausbau des Westufers
Gesamtkosten
Bereitgestellt bia 1982

9.600.000 DM
9.2oo.ooo DM 400.000

234 Uferausbau Hafenbecken Lausward II
Ersatzgebiet IV

Gesamtkosten
Bereitgestellt bis 1982

2.2oo.ooo DM
2.1oo.ooo DM 100.000

235 Erwerb hafentechnischer Anlagen
am Hafenbecken Lausward II 540.000

600. 000

3 Grundstücke, Gebäude

>3 Bau einer Lagerhalle

4 Tilgungen

6
Arbeitgeberdarlehen

Betriebsbedingte unvorhergesehene Maßnahmen

600.000

4oo.ooo

30.000

80.000

4.930.000 600.c
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Stellenübersicht

über dia Angestellten und ständigen Arbeiter bei den Stadt. Hafen

1. Angeateilte

Vergütungsgruppe RAT Soll 1983 Soll 1982 Ist 30.6.1982

III
IVa/III
IVa
IVb
Vb/IVb
Vb
Vc
VcAb
VIb
Vll/VIb
VII
VIII

2. Arbeiter

2 1
1 1
1 2
3 3
1 1
8 7
5 6
4 4

14 14
4 2
2 4
1 1

46 46

1
1
2
3
1
7
6
4

14
2
4
1

TS"

Lohngruppe Soll 1983 Soll 1982 Ist 3o.6.1982

VII/VII + 5 X
VI/VII
VAI
ivA
II1/IV

2
8

4o
12

13
75

2
8

4o
12
14

15"

2
8

38
12
13
73

zuzüglich 1oo Reinigungsstunden wöchentlich

3. Nachrichtlich

Stellenplan für diu Beamten der Städtischen Häfen

Besoldungsgruppe Soll 1983 Soll 1982 Ist 30.6.'982

er Oienat

A 16
A 15
A 14

Gehobener Dienst

A 12
A 11
A 1o

1o 1o 1o
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Erläuterungen zu» Wirtschaftsplan 1983

Erfolqsplan

Der Erfolgsplan schließt bei einem Gesamtvolumen von 15.7 00 «000 DM mit einem Verlust von 390 »000 DM ab.

Im Vergleich zum Betriebsverlust 1982 von 520.000 DM stellt sich das veranschlagte Ergebnis um 130.000 DM

günstiger dar.

Die Betriebs- und Geschäftserträge sind gegenüber dem Ansatz 1982 um 5°.000 OM geringer veranschlagt. Da

gleichzeitig jedoch der Betriebs- und Geschäftsaufwand um 260.000 DM zurückgehen soll, rechnen die Stadt.

Häfen für 1983 mit eine« im Vergleich zum Wirtschaftsplan 1982 um 21o.ooo DM verbesserten Batriebaroher-

trag von 3»"'9o» 000 DM.

1982 1982

Betriebs- und Geschäftsertrag

./. Betriebs- u. Geschäftsaufwand

Betriebsrohertrag

Von den Betriebs- und Geschäftsaufwendungen entfallen

auf

Personalaufwand

Versorgungsau fwa nd

sonst. Betriebs- und Geschäftsaufwand

14.630.000 DM

11.44o.000 DM

3.19o.ooo DM

1983

6.4oo.ooo DM

I.030.000 DM

4.o1o.ooo DM

11.44o.ooo DM

14.68o.ooo DM

H.700.000 OM

2.980.000 DM

2982
6.300.000 .' M

1.045.000 DM

4.355.000 PM

11.7oo. 000 DM

Unter Berücksichtigung des Aufwandsaldos aus Finanzerträgen und -aufWendungen von 3-?8o.ooo DI* (Ansatz 198?:

3.500.000 DM) errechnet sich für 1983 ein Retriebsverlust von 39 0 »000 DM.

Finanzplan

Der Finanzplan weist für 1983 Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 4.930.000 DM aus.

Von den Ausgabeansätzen entfallen auf

- Neubauprojekte 2.940.000 DM

- die Fortführung cier Umstrukturierung des Haupthafens 1.o4o.coo DM

- Erneuerung unc-. Erweiterung von Anlagen und Einrichtungen 44o.ooo DM

- Tilgungen 4oo.ooo DM

- die Gewährung von Arbeitgeberdarlehen 30 «000 DM

Für betriebsbedingte unvorhergesehene Maßnahmen ist eine Reserve von 80,000 DM eingeplant wora-'n.

Von dem für Neunauprojekte veranschlagten Betrag sind 600.000 DM für die Verlängerung der Spun'wand am Hafen¬

becken Lausward II vorgesehen. Die Gesamtkosten dieses Vorhabens belaufen sich auf 1.2oo.ooo DM, die verbleibenden

600.000 DM sind als Verpflichtungsermächtigung berücksichtigt.
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Wirtschaftsplan

dar Kliniken der Landeshauptstadt Düsseldorf

Festgsstellt durch Beschluß des Rates vom 17- 1- 19 ü 3 gemäß § 6 GemKHBVO:

a) Erfolgsplan

Aufwendungen

Erträge

Entnahme aus Rücklagen

Bilanzverlust

79.236.000 DM

53o.ooo DM
1.282.000 DM

81.o48.ooo DM

81.o48.ooo DM

b) Vermögensplan

Einnahmen

Ausgaben

8.761.000 DM

8.76l.ooo DM

c ) Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Jahre 1983 zur rechtzeitigen

Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen 8.000.000 DM

Erfolgsplan 1983

• Zu Lasten kommender Wirtschaftsjahre dürfen Aufträge in folgender Höhe über den Anaatz

hinaus erteilt werden: 12.0 Lebensmittel ^00.000 DM
12.1 Medizinische- Bedarf 1,000.000 DM

1?9
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Kliniken dar Landeshauptstadt Düsseldorf

Erfolgsplan 1983

Nr. Bezeichnung

1. Erträge aus stationärer Behandlung
2. Erträge aus sonstigen gesondert berechenbaren

Leistungen nach § 6 BPflV
3. Erträge aus Ambulanz
4. Erstattungen der Arzte
5. Vergütungen und Sachbezüge
6. Sonstige ordentliche Erträge
7. Erträge aus öffentl. Zuweisungen, soweit nicht

unter 14.
8. Aktivierte Eigenleistungen

Summe 1.-8.

9. Löhne und Gehälter
10. Gesetzliche Sozialabgaben
11. Aufwendungen für Altersversorgung, Unterstützung

und sonst. Personalaufwendungen

Summe9. - 11.

12. Sachaufwendungen
12.0 Lebensmittel
12.1 Medizinischer Bedarf
12.2 Wasser, Energie, Brennstoffe
12.3 Wirtschaftsbedarf
12.4 Verwaltungsbedarf
12.5 Zentrale Verwaltungsdienste
12.6 Wirtschaftsguter mit einer Nutzungsdauer bis zu drei

Jahren
12.7 Instandhaltung, Instandsetzung
12.8 Steuern, Abgaben, Versicherungen
12.9 Sonst, ordentliche Aufwendungen

Summe 12.o - 12.9

13. Zwischenergebnis

14. Erträge aus Fördermitteln nach dem KHG
15. Erträge aus der Einstellung von

Ausgleichsposten nach §13 KHG
16. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
17. Sonst. Zinsen und ähnliche Erträge
18. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen
19. Sonstige außerordentl. Erträge

Summe 14. - 19.

20. Zinsen und ähnliche Aufwendungen f. sonst. Fremd¬
kapital

21. Zuführung der Fördermittel nach KHG zu Sonder¬
posten oder Verbindlichkeiten

22. Zuführung zu Ausgleichsposten nach § 12
Abs. 1 KHG

23. Abschreibungen auf Gegenstände des Anlage¬
vermögens

24. Sonst, außerordentliche Aufwendungen

Summe 2o. - 24.

25» Jahresfehlbetrag (-)/Jahresgewinn (+)

26. Entnahme aus zweckgebundener Rücklage

27. Verlustvortrag

28. Bilanzverlust (-{/Bilanzgewinn (+)

WS

Ansatz
1983
DM

Ansatz
1982
DM

Rechnung
1981
DM

58.977.ooo

2.148.000
I95.000

I.748.000
965.000

1.o98.ooo

53.573.000

I.898.000
175.000

1,679.000
962.000

1.o23.ooo

52.594.195

1.747.593
21o.5o8

1.689.110
825.035

1.o21.85o

482.000
2,ooo

65,615,000

36.887,000
4,785.000

3>??.oo°
45.365.000

2.270.000.
9.005.000
3.800.000
3.387.000

866.000
341.ooo

763.000
1.748.O00

735.ooo
613.000

23.528.000

3.278.000

8.858.000

197.000
1.961.000

5.000

2.600.000

13.621.000

449.000
4.ooo

483.382
1.768

59.763.000 58.573.441

ft.&^.oeo
4.6o2.ooo

34.732.589
4.441.534

3.661.000 3.872.154

44.o9o.ooo 43.046.277

2.170.OOO 2.036.528
8t>3o9.ooo 8.055.497
3.325,000
3.30I.000

781,ooo

2.9o7.278
2.962.869

806.832
335.ooo 321.123

758.000
1,6l2,ooo

670,000
572.000

618.783
1,3o6.278

565.333
669.361

?\a33.ooo 20. 2 49.882

6.160.000 - 4.722J18

3.392.000 3.7o1.184

197.000 197.325
1.956.000 2.745.291

5.000 3.162
_ 7.608

2,000 6.646.164

5.552.000 13.300.734

1.4o8.ooo 1.481.000 I.546.960

7.357.000 1.800.000 2.188.490

2o6.ooo 251.000 249.957

3.I00.000
84.000

3.I00.000
82.000

3.149.542
2o6.942

12.155.ooo 6.714.ooo 7.341.891

1.812.000 - 7.322.ooo + 1.236.125

53o.ooo 538.130 538.101
- ♦ 127.87o - 1.646.356

1.282.000 - 6.656.000 ♦ 127.870

L^H HBHHMMflmMHHM
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Kliniken dar Landeshauptstadt Düssaidorf

Vermögenaplan 1983

Nr. Bezeichnung

Pinnahaan

I.

1.

II.

1.
1.0
1.1
1.2

Innenfinanzierung

Veräußerung von Anlagegütarn

SummeI

Außenfinanzierung

Fördermittel nach dem KHG
Fördemiittal § 9 KHG
Fördermittel § 1o KHG
Fördermittel § 12 KHG (Tilgung)

Suaae II. 1

Ansatz 1983
DM

4.557«000
2.800.000

59°.000

7.947.000

■ 2. Investitionszuschüsse der Stadt Düssaidorf
2.0 Cafeteria Krankanhaus Benrath 500.000

a 1 t

WM

2.1
22

Ausgaben

I.
1.

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

II.

1.
2.
3.
4.
5.
6.

III.

1.
2.
3.
4.
5.

132

Mobiliar Wohnheime
Tilgungen, die nicht nach § 12 KHG gefördert werden

Summe II. 2

Einnahmen de3 Vermögenaplanes insgesamt

Betriebsbauten
Umbau Kinderklinik für die stationäre Versorgung
der kinderneurologischen Patienten G
Überdachung Krankenwagenvorfahrt G
Asphaltbelag Wirtschaftshof 8
Fensterfassade Behandlungsbau B
Fensteranlage Küche B
Planungskosten Kinder-Orthopädie G
Vorbeugende BrandschutzmaBnahmen G+B
Cafeteria B

Summe I.

Technische Anlagen

Lüftungsanlage Flure Behandlungsbau
Kesselanlage B
Filteranlage OP-Bereiche 6
Neutralisationsanlage B
Filteranlage Intensivstationen G
Heizungsregler G

SummeII.

Einrichtungen und Ausstattungen

Ärztl. Gerät«, med. Einrichtungen
Wirtschaftsguter
Güter des Verwaltungsbedarfs
Technische Gerät«
Einrichtungen Wohnheim

SummeIII.

33«°oo
276.000

809.000

8.7o1,ooo

42o.ooo
85.000

11o.ooo
472.ooo

35«ooo
loo.ooo

2.ooo.ooo
5oo.ooo

3.722.000

12o.ooo
75o.ooo
500.000
45.000
45.000
25.000

_1.485.000

2.4n.ooo
12o.ooo
72.ooo
50.000
33-000

2.688.000

■
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Nr. Bezeichnung Ansatz 1983
DM

IV.

1.
2.

Ausgaben für Tilgunqsleistungen

Tilgungen, nach § 12 KHG gefördert
Tilgungen, nicht nach § 12 KHG gefördert

Summe IV.

Ausgaben des Vernögensplanes insgesamt

590.000
276.000

866. 000

8.7° 1 .000

Die Ausgaben Nr. III. 1. bis III. 5. 8ind gegenseitig deckungsfähig.
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m ü Besoldungs¬
gruppe

Stellenübersicht

über die Beamten und Angestellten dar Kliniken

der Landeshauptstadt Düsseldorf

Soll Ist Soll
1982 3o.6.82 1?83

Vergütungs
gruppe

Soll
1982

Ist
30.6.82

Soll
1983

HM

B^BBBB|

HH
HH
I BB>1V.

13 12

5 5
3 3
1 1

Gehobener Dienst

A 11

A 1o

13

5
3

4

2

II. Angestellte
I
Ia
Ib/Ia
Ib
II Ab
II
HA»
111A1
IVaAlI
IVa
IVb
VbAVb
Vb
Vc/Vb
Vc
VIbAb
VIbAc
VIb
VHAc
VII/Vlb
VII
VIIlAlb
vi 11 An
ix An
Kr. IX
Kr. VIII
Kr. VII
Kr. VIAII
Kr. VI
Kr. V
Kr. IVA
Kr. IV
Kr. IIlAV

2 2 2
5 5 5

17 16 18
1 1 1

72 65 67
2 2 3
1 1 -
1 1 1
3 3 3
2 2 2
5 5 5

15 14 16
5.5 5,5 5,5
7 7 7
4 4 5

32 28 3o
23 21 21
22 23 22
8 7 8

19,5 17,5 21,5
8 8 7
4 4 4

14 12 14
26 26 26
7 2 2
3 3 3
8 7 8
1 1 1

19 18 19
77 73 77

loo 82 94
5 4 4

217 189 21o

28 27 27 731 659 712

Lohngruppe

Stellenübersicht

über die Arbeiter der Kliniken der Landes¬

hauptstadt Düsseldorf

VII
VIAII
vAl
ivA
iii/iv
HAH
1

Soll Ist Soll
1982 30.6.82 1983

1 1 1

13 13 12
15 15 16
2 2 2

2o 2o 2o
76 73 76
29 2 5 29

156 149 146
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Erläuterungen zun Wirtschaftsplan dar Kliniken der Stadt Düsseldorf

Erfolgsplan

I« Rechtsstreit der Kliniken der Stadt gegen die zuständig» Landesbehörde auf Festsetzung eines geneinsamen

Pflegesatzes für die Krankenhäuser Gerreshei« und Benrath hat die Stadt Düsseldorf die vor dem OVG Münster

anhängige Klage zurückgenommen, nachdem der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NW eine«

Vergleichsvorschlag zugestimmt hat. Dieser sieht vor, daß der Regierungspräsident Düsseldorf für die Jahre

1981 und 1982 den vereinbarten einheitlichen Pflegesätzen zustinmt und ab 1. 1. 1983 getrennte Pflegesätze

für die Krankenhäuser Gerreshein und Benrath berechnet werden.

Der Vergleich ermöglichte Einigungsverhandlungen nit der Arbeitsgemeinschaft Düsseldorfer Krankenkassen über

den Pflegesatz für 1982. Nach den am 2% 1. 83 erzielten Ergebnis sind aus der Nachberechnung des Differenz¬

betrages zwischen den vorläufig gezahlten und dem endgültig vereinbarten Pflegesatz Mehreinnahmen in Höhe von

rd. 2,6 Mio DM zu erwarten. Durch diese außerordentlichen Erträge (Nr. 19 des Erfolgsplanes) konnte der Bilanz¬

verlust auf einen Betrag von 1.282.000 DM zurückgeführt werden.

Nach den Erfahrungen der Vorjahre und in Hinblick auf die allgemeine Situation in Krankenhausbereich ist nicht

damit zu rechnen, daß 1983 kostendeckende Pflegesätze vereinbart oder höhere Erträge aus der Anbulanz des

Kinderneurologischen Zentrums erzielt werden können. Durch die tarifvertragliche Bindung verbleibt ferner eine

Unterdeckung fUr den Betrieb der Wohnheime.

Vermögensplan

1. Investitionszuschüsse der Stadt Düsseldorf

Der Krankenhausausschuß hat angeregt, für die Krankenhäuser Benrath und Gerresheim eine Cafeteria einzurichten.

Diese zeitgemäßen und in neuen Krankenhäusern vorhandenen Einrichtungen tragen dazu bei, den immer stärker

werdenden Besucherstrom von den Krankenzimmern und damit von den schwerkranken Patienten fernzuhalten.

Nach ersten Untersuchungen der Verwaltung i»t i« Krankenhaus Benrath die Einrichtung einer Cafeteria durch

Umbau eines Teilbereiches des Speisesaales möglich. Die Kosten des Umbaus belaufen sich nach der Kosten¬

schätzung auf rund DM 500.000 (II 2.0).

Weitere Zuschüsse der Stadt sind erforderlich für Ersatzbeschaffungen von Einrichtungsgecienständen in den

Wohnheimen (II. 2.2) und für Tilgungen, bei denen eine Förderung nach § 12 KHG ausgeschlos;en ist (II 2.3),

2. Fördermittel nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz

Die übrigen Ausgaben des Vermögensplanes werden mit Fördermittel nach dem KHG wie folgt finanziert:

Fördermittel § 9 KHG DM 4.557.000

Fördermittel § 1o KHG DM 2.8oo.ooo

Fördermittel § 12 KHG DM 590.000

(Nr. I
(Nr. II

(Nr. I
Nr. II
Nr. III

(Nr. IV 1)

1-4, 6-7)
1-3 )

5
4-6
1-4 )
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Wirtschaftsplan

der Rheinischuri Bahngeaellschaft A6

(Eigengesellschaft)
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Aufwendungen

1. Löhn« und Gehälter

2. Soziale Abgaben

3. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung

4. Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle
Anlagewerte

5. Abschreibungen auf andere Gegenstände des
Umlaufvermögens

6. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des
Anlagevermögens

7. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

8. Energie

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
10. Steuern

•) vom Einkommen, Ertrag und Vermögen

b) Sonstige Steuern

11. Sonstige Aufwendungen

Summe Aufwendungen

138

A. Erfolgs-

Anaatz
1983

1ooo DM

Ansatz
1982

1ooo DM

Ist
1981
1ooo OH

157.500 152.68o 145.888
24.78o 24.o1o 22.259
14.51o 14.o5o 13.598

17.030

150

150

31.730

29.100

10.220

660

130

16.940

302.900

16.720

150

150

30.150

25.410

8.720

610

130
l6.o2o

288.8oo

17.182

97

66

27.827

21.163

6.805

555
7°

17.121

272.631

■■■■■

Bahngesellschaft AG

nUnMWMMM 3SWMffiĴE< I -^-t^v*««^?,* BB tl4.pv*«s^(WT1^

Ansatz
1983

1ooo DM

1. Umsatzerlöse
(nach Abzug der Mehrwertsteuer)

a) Verkehrserträge
b) Abgeltungszahlungen
c) Sonstige Umsatzerlöse

2. Andere aktivierte Eigenleistungen

3. Erträge aus Finanzanlagen,
Beteiligungen und Gewinnabführungs-
verträgen

4. Erträge aus dem Nießbrauch
an städtische« Vermögen

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

6. Erträge aus den Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens und aus Zuschreibungen
zu Gegenständen des Anlagevermögens

7. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

8. Sonstige Erträge

9. Erträge aus Leistungen gemäß § 12 der Zweckver-
bandssatzung für den Zweckverband Rhein-Ruhr

ZweckVerbandsumlagen
Zuschüsse des Landes NW

Summe Erträge

154.080
19.94o

1.800

175.820

5.080

13o

I8.660

35o

78o

800

13.560

85.920
1.8oo

3o2.9oo

Ansatz
1982

1ooo DM

154.44o
18.o1o

1.8oo

174.250

4.94o

13o

I8.660

35o

71o

38o

13.41o

73.83o
2.14o

288.800

Ist
1981
1ooo DM

135.337
18.718
1.792

155-847

5.7io

41o

18.662

541

715

1.473

15.184

68.45o

272.631
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B. Finanz-

Elnnahaen

1. Aus 1982 Überträgen« Finanzierungaaittel

2. Abschreibungen

3. Investitionazuschüsae

3.1 BundAsnd

Betriebstechnische stationäre Ausrüstung
Stadtbahn
Stadtbahnfahrzeuge
Busbeschaffung
Sonstigee

3.2 Stadt Düsseldorf

Stationare Anlagen
Stadtbahn
Stadtbahnfahrzeuge

4. Darlehen

Ansatz
1983

1ooo DM

4^3

17.o3o

22.12o
7.738
2.602
2.217

2.38o
2.576

34.677

4.956

28.000

85.126

14o

RRH
":
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Bahngesellschaft AG

plan 1983

Ausgaben

1. Straßenbahn- und Omnibusbetrieb

2. Liegenschaften

3. Stationäre Anlagen Stadtbahnbetrieb
Betriebsstufe A 1 D
Betriebsstufe A 2 D
Ausbau 8w. Heerdt
Gleisschleife Hbf. Neuss
Neubau Stadtbahnwagen
Umbauvon Stadtbahnfahrzeugen
Arbeitsfahrzeuge
Planungskosten

4. Darlehenstilgungen

5. Arbeitgeberdarlehen

Ansatz
1983

1ooo DM

42.837

1.677

800
11.ooo
I0.300
1.7oo
4.800
5.7oo

712
7oo 35.712

4.4oo

5oo

85.126
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Stadtwerke Düsseldorf Aktiengesellschaft

A. Erfolgsplan 1983

1. Umsatzerlöse *

2. andere aktivierte Eigenleistungen

3. Gesamtleistung

4. Aufwendungen für Roh-, Hilf«- und Betriebsstoffe
(einschl. Fremdleistungen für Unterhaltungsarbeiten)
sowie für bezogene Waren

5. Rohertrag

6. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen

7. Erträge aus Beteiligungen

8. Erträge aus den anderen Finanzanlagen

9« sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

10. Erträge aus den Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

11. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

12. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten alt Rücklageanteil

13. sonstige Erträge

14.

15.
16.
17.
18.

19.
2o,

21.

22.

23.
24.

25.
26.

27.

28.

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben

Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung

Abschreibungen auf Sachanlagen und inmaterielle Anlagewerte

Verluste aus Wertminderungen eder den Abgang von Gegenständen
des Umlaufvermögens außer Vorräten

Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern

a) vom Einkommen, vom Ertrag und von Vermögen

b) sonstige

Aufwendungen aus Verlustübernahme

Einstellung in Sonderposten mit "ücklageanteil

Konzessionsabgabe

sonstige Aufwendungen

Jahresüberschuß

Einstellungen aus dem Jahresüberschuß in offene Rücklagen:
in die sonstige freie Rücklage

Bilanzgewinn

Ausgleichsabgabe nicht enthalten

145

Ansatz 1983 Ansatz 1982 Ergebnis 1981
DM DM DM

1.096.629.200,— 9S0.243.500,— 928.171.818,18

11.ooo.ooo,— 1o.ooo.ooo,— 8.356.853.97
936.528.672,151.1o7.629.2oo,— 99o.243.5oo,-

650.021.700,— 58o 253.600,— 522.143.7o8,1o

457.607.500,— 4o9.989.9oo,— 414.384.964,05

195.1oo,— 146.1oo,— 195.122,42

15.700,— 15.7oo,— 15.7o9.38

380.000,— 32o.ooo,— 4oo.59o.52

570.000,— 596.7oo,— 1.325.9oo,66
- 35.156,74

. - 724.355,22

MB 1.171.171,—

39.717.1oo,-

498.485.4oo,—

48.777.1oo,— 41.477.226,64

459.845.500,— 459.73o.196.63

166.677.700,— 155.688.300,— 155.374.544,95

25.o47.6oo, — 23.057.300,— 23.4o1.1?9.2o

15.524.7oo,— 15.516.00 j, — 15.o62.o12,65

1o3«ooo.ooo,— 96.000.000,— 94.223.499,86

_ . 58o.9o7,47

— n 1.58o.64o,8o

57.000.000,— 61,OOO.003,— 57.437.325,77

41.677.800,— 39.378.500,- 36.759.426,55

109.000,— 1o2.oto,— 103.757,4o
- 15.039,93

800.000,— 1.2oo.oco,— 1.748.643,80

53.900.000,— 28.25o.oco,— 33.236.065,40

22.274.900,- . 28.027.5co, — 27.817.420,68

12.389.782,1712.473.700,- 11.625.9co,—

- - 1.171.179,62

11.218.6o2,5512.473.700,- . 11.625.9c 0,—
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Stadtwerke Oüsaeldopf
B. Finanz

Einnahmen

DM
Anaatze 1983

1« Vortrag an Plana!ttaln zum I.I.I983
(gemaS 1. Nachtrag 1982)

2. Abschreibung en

a) auf Anlagevermögen
davon RWE-Gebiet 3.500.000,— DM

b) auf Diaagio

3« Zuführung zu den Rücklagen

Einatellung in die eon3tige freie Rücklage

4. Zuführung zu den Rückstallungen

•) Bauzuachüeae

für Netzerweiterungen
für Abnehmeranschlüsse
davon RWE-Gebiet 450.000,— DM

aua den ZukunftsinvestitionaprograiMi II
b) für Penaionaverpflichtungen

5. KapltalrUckzahlung

Tilgung gewahrter Darlehen

6. Darlehen

DM

1o.760.000

1o3.ooo.ooo

5oo.ooo I03.500.000

3.14o.ooo

3.4oo.ooo
4.000.000

3.85o.ooo
I.000.000

Aufnahme für Investitionen

davon RWE-Gebiet 9.600.000,. DM

7. sonstige Eigenmittel

Zahlungen nach da« Invastitionszulagangeaetz

12.25o.ooo

55o.ooo

41.6oo.ooo

800.000

Zu übertragen:

146

172.600.000
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Aktiengesellschaft
plan 1983

Ausgaben
DM

1. gemeinsame Anlagen

a) gemeinsame Anlagen dar Gas-, Wasser-
und Femwärmeveraorgung

237 1oo allgemeine Ausgaben für
die Fortleitungsbetriebe,
Zantral- und Ausbildungs¬
werkstatt

b) gemeinsame Anlagen für alle Werke

230 000

600.C

230 003

232 000

236 o1o

238 000

238 1oo»

238 700

allgemeine Ausgaben für Erweiterungen
und Erneuerungen 900.000

Erweiterung Verwaltungsgebäude Luisenstraße
Bausumme: 27.1oo.ooo,— DM
bish. Bereitstellung: 23.800.000,— DM 3.300.000

Wohnraumbeschaffung für Mitarbeiter

Gemein- und Regiekostenzuschläge

Grunderwerb

Erweiterungen und Erneuerungen der
Telefon-, Fernsteuer- und Fernmelde¬
anlagen einschl. des Kabelnetzes und
Korros ionsschutzanlagen
davon RWE-Gebiet 5oo.«oo,— DM

Erneuerungen und Ergänzung
des Kraftwagenbestandes

Summe gemeinsame Anlagen

1.°oo.ooo

5.800.000

400.000

2.000.000

7o5.ooo

14.1o5.ooo

2. Elektrizitätsversorgung

a) Erzeugung

241 000 unvorhergesehene Ausgaben
für Kraftwerksanlagen

241 o13 Erneuerung von Kraftwerksanlagan infolge
Verschleiß und Lebensdauerüberschreitung

9I0.000

1.5oo.ooo

Zu übertragen: 2.41o.ooo

^ajammmj

Anaätze 1983
DM

14.7o5.ooo

14.7o5.ooo
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Einnahmen
Ansätze 1983

DM

Übertrag: 172.600.000

Zu übertragen: 172.600.000
148
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Ausgaben
DM

Übertrag:

242 116 Maßnahmenaus Auflagen gemäß
Wasserhaushaits-Gesetz
(WHG) und Abwasserabgabegesetz

242 117 Verbesserung der Abgasreinigung
und Verringerung anderer Emissionen
der bestehenden Kraftwerke entspr. BImSohG

242 118 Brandschutzmaßnahmen in den Kraftwerken

242 122 Schallminderungsmaßnahmen
Kraftwerke gemäß BlmSchG

242 123 Erweiterung und Verbesserung allgemeiner
Anlagen in den Kraftwerken
davon RWE-Gebiet 500.000,— DM

242 124 Erweiterung der Werkstatt
Kraftwerk Lausward
Bau8umme: 5«°oo.ooo,— DM
bish. Bereit¬
stellung: I.700.000,— DM

242 125 Restentleerungsbunker Kraftwerk Lausward

242 21o Arbeiten für die Strombeschaffung
für die Stadtwerke Düsseldorf AG

Zwischenstufe
Elektri zitätsversorgung,
Erzeugung

b) Verteilung

244 1oo allgemeine Ausgaben für Erweiterungen
und Erneuerungen von Umspannanlagen
davon RWE-Gebiet loo.ooo,— DM

244 1^o Neubau und Erweiterungen von Umspannanlagen
davon RWE-Gebiet 3.500.000,— DM

245 1oo* Kabelnetzerweiterungen
davon RWE-Gebiet 5.000.000,— DM

245 1o5 Erneuerung des noch vorhandenen
3-Leiter-Stromnetzes

245 11o Umbauvon Leitungen infolge von Sonder-
maßnahmen der Stadt, des Landes, des
Bundes bzw. der Bundesbahn
Bausumme: 5«3o°»0°o,— DM
bish. Bereit¬
stellung: 3.650.000,— DM

245 125 Einspeisung zusätzlicher Leistung
in das 11o kV-Netz
davon RWE-Gebiet 900.000,— DM

245 151* Verlegung von Hochspannungskabeln 25 kV
und 11o kV
davon RWE-Gebiet loo.ooo,— DM

Zu übertragen:

2.410.OO0

200.000

2oo.ooo

42o.ooo

I.I00.000

3.900.000

2.300.000

2.000.000

2oo.ooo

12.73o.ooo

54O.0O0

8.000.000

15.000.000

3.000.000

900.000.

2.000.000

42.87o.ooo

■■■■■■■

Ansätze 1983
DM

14.7»5.ooo

14.7o5.ooo
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Einnehmen Ansatz« 1983
OH

Übertrag: 172.6oo.ooo

Zu übertragen:

150

172.600.000

|MaWB^I^^j l̂ Hwa»u|jjlMjMî uatilt^lft ^I^BE^iB If lWBW Bfe^l

Ausgaben Ansätze 1983
DM

Übertrag:

245 2oo # Abnehmeranschlüsse Stro«
davon RWE-Gebiet 750.000,— DM

245 300

245 3o1

allgemeine Ausgaben für Erweiterungen
und Erneuerungen von Stromnetzanlagen
davon RWE-Gebiet loo.ooo,— DM

Rationalisierung und Automatisierung des
Stromnetzes
Bausumme l6.4oo.ooo,— DM
bish. Bereitstellung:

42.87o.ooo

3.750.000

650.000

6.300.000,— DM

245 32 °* Neubau und Erneuerungen von Netzstationen
und Verteilerschaltanlagen
davon RWE-Gebiet 1.000.000,— DM

246 1oo* Beschaffung von Zählern, Strom- und
Spannungswandlern,
TF-Erapfängern
davon RWE-Gebiet 1.1oo.ooo,— DM

Zwischensumme
Elektrizitätsversorgung,
Verteilung

Summe Elektrizitätsversorgung

3. Gasversorgung

a) Verteilung

255 1°°* Rohrnetzerweiterungen und -erneuerungen Gas
einschl. Druckregleranlagen

255 1o2* Leitungsunlegungen Gasrohrnetz durch Stadtbau¬
maßnahmen

255 117 Gasversorgung Hellerhof
Bausumme: 4.700.000,— DM
bish. Bereitstellung: 3- 000 »000 »— DM

255 2oo* Abnehmeranschlüsse Gas

255 2o1* Erneuerung von Abnehmeranschlüssen Gas

255 2o2* Gasdruckreglerbeschaffung und -einbau (Abnehmerbereich)

256 1oo # Beschaffung von Gas-, Meßeinrichtungen, Mengenum¬
wertern, Codedruckern

Summe Gasversorgung

4. Wasserversorgung

a) 6ewinnung

261 000 allgemeine Ausgaben für Erweiterungen und Er¬
neuerungen von Wasserwerksanlagen

261 005 Fernwirkanlage Wasserwerk
Bausumme: 5«ooo.ooo,— DM
bish. Bereitstellung 95°«ooo,— DM

500.000

5.500.000

3.I00.000

42.94o.ooo

9*000.000

1.000.000

350.000
2.000.000

4oo.ooo

250.000

1.3oo.ooo
14.3oo.ooo

450.000

Zu Obertragen: 450.000

DM

'■' v' ■-;''"■"''. :

14.7o5«000

55«67o.OOO

14.3O0.OO0

84.675.OOO
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Einnahmen Ansatz« 1983
DM

Übertrag: 172.600.000

Zu Übertragen:

152
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172.600.000

Ausgaben Ansätze 1983
DM

Übertrag:

261 008 Umrüstung des PW Brückerbach
und Anpassung des Pumpwerks IV in
Flehe einschl. Rohrleitungeänderungen
Bausumme: 800.000,— DM
bish. Bereitstellung: 150.000,— DM

262 oo1 Aufbereitungsanlage Wasserwerk Lörick
Bausumme: 3.000.000,— DM
bish. Bereitstellung: -,— DM

Zwischensumme
Wasserversorgung,
Gewinnung

b) Speicherung

264 1o4 UmbauZulauf- und Entnahmeeinrichtungen
Hochbehälter III und IV "Auf der Hardt"
Bausumme: 4oo.ooo,— DM
bish. Bereitstellung loo.ooo,— DM

264 11o Erweiterung der Pumpwerke Morper Str. und
Rathelbeckstr.
Bausumme: 300.000,— DM
bish. Bereitstellung loo.ooo,— DM

Zwischensumme
Wasserversorgung
Speicherung

c) Verteilung

265 1oo* Rohrnetzerweiterungen und -erneuerungen
Wasser

265 1o2* Leitungsumlegungen Wasserrohrnetz durch
Stadtbaumaßnahmen

265 11o Wasserversorgung Hellerhof
Bausumme: 4.700.000,— DM
bish. Bereitstellung: 2.900.000,— DM

263 131 Wasserversorgung Sanierungsgebiet
Mettmann-Ost
Bausumme: 1.000.000,— DM
bish. Bereitstellung: 5o°.ooo,— DM

4^0.000

100.000

300.000

8^0.

300.000

^oo.ooo

9.000.000

1.000.000

400.000

265 2oo* Abnehmeranschlüsse Wasser 1."loo.ooo

265 2o1 Erneuerungen von Abnehmeranschlüssen Wasser 2.ooo.o*o

266 1oo # WasserZählerbeschaffung

Zwischensumme
Wasserversorgung,
Verteilung

4oo.ooo

13.900.000

Summe Wasserversorgung

Fernwärmeversorgung

a) Erzeugungl
271 000 allgemeine Ausgaben für die Erweiterungen

und Erneuerungen von Fernwärmeerzeuggungs-
anlagen 760.000

271 4oo Fernwärmeversorgung
Innenstadt III,
Erweiterung der Erzeugungsanlagen im KW Laus¬
ward
Bausumme: 36.500.000,— DM
bish. Bereitstellung 500 «000 »— DM

Zwischensumme
Fernwärmeversorgung,
Erzeugung

m

760.OOO

Zu übertragen: 76o.c

";■■'.'''.'■-■KB"

DM

Übertrag: 84.675.000

1 5.050.000

99.725.000
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Einnah«an
Ansatz« 1983

DM

Übertrag: 172.6oo.ooo

172.600.c

154
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Ausgaben Ansitze 1983
OH

Übertrag: 760.000

275 1o1* Rohrnetzerneuerungen
Fernwärme 2.500.000

275 1o2* Umlegungen von Fernwärmeleitungen
durch U-8ahnbau 5°o.ooo

275 111 Fernwärme-Verteilungsleitungen und
Übergabestationen I00.000

275 112 Auswechslung der Wassererwärmer Garath 800.000

275 12o Fernwärmeausbauprogramm
ZIP II
Bausumme: 53«73°«ooo,— DM
bish. Bereitstellung: 9»75°»°oo,— DM 11.94o.ooo

276 1oo* Beschaffung von Warmwasser- und Wärmemengen-
zählern

Zwischensumrae
Fernwärmeversorgung,
Verteilung

Summe Fernwärmeversorgung

6. Stadtbad Flingern

28o 000 allgemeine Ausgaben für
Erweiterungen und Erneuerungen

Summe Stadtbad Flingern

7. Tilgungen und sonstige Ansätze

a) Tilgungen

236 000 Darlehenstilgungen

b) Sonstige Ausgabenansätze

I00.000

^■94° .000

I00.000

4^.2oo.ooo

232 001 Arbeitgeberdarlehen
an Mitarbeiter 1.2oo.ooo

236 oo2 Abschreibungen auf erhaltene
Bauzuschüsse 9.2oo.ooo

236 003 Disagio für aufzunehmende Darlehen 4oo.ooo

236 005 Zuführung zum Umlaufvermögen -
1o.800.000

Summe Tilgungen und sonstige Ansätze

8. freie Planmittel zum 31. 12. 1983

DM

99.725.000

16.700.000

I00.000

56.000.000

75» 000

172.600.000

Der Vorstand der Stadtwerke Düsseldorf Aktiengesellschaft ist ermächtigt:

a) bei Vorhaben, deren Bauzeit sich über mehrere Jahre erstreckt, Aufträge bis zur Höhe der genannten Bausumme

und

b) bei den mit * gekennzeichneten Finanzplanpositionen Aufträge zu Lasten der Ansätze des folgendes Jahres bis zur
Höhe eines Viertels der betreffenden Ansätze des laufenden J>hres zu vergeben.
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Wirtachaftaplan
dar Industrieterraine DUsseldorf-Raiaholz A6

(Eigengeaellachaft)
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A 1

A 2

A 3

A 4

A 5

5.1

5.2

5.3

a6

a 7.1

7.2

A 8

A9
9.1
9.2

A 1o

A 11

A 12

A. E p f o

Aufwendungen

Löhn« und Gehälter

Soziale Abgaben

Aufwendungen für Altersversorgung
und Unterstützung

Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe etc.

Abschreibungen

normale auf Anlagen

nach EStG § 6 b

AfS Mineralgewinnungareoht

Wertberichtigungen auf Finanzanlagen

Verlust aus Wertminderungen oder den Abgang
von Gegenständen des Umlaufvermögens und
Einstellung in die Pauschalwertberichtigung
zu Forderungen

Verluste aua de* Abgang von Gegen¬
ständen des Anlagevermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern:

vom Einkommen, Ertrag und Vermögen

Sonatige

Einstellung in Sonderposten Mit
RUcklagenanteil

Sonstiger Aufwand

Gewinn

*) einachl. I. Nachtrag

1J8

Industrieterrains-

1 g s p 1 a n

Ansatz 1983
DU

Anaatz 1982 '
DM

Ist 1981
DM

3.380.000 3.136.000 2.922.531
559.00O 519.000 473.771

621.000 591.COO 554.769

2.420.000 2.326.ooo 2.437.825

1.203.000 1.211.000 711.798
- - 6.H6.160

287.000 287.000 286.o29

• - 4.2o2

1.963.000 2.007.000 1.125.735

1.448.000 I.5H.000 2.008.867
23.000 23.000 655«oo1

- - 252.619

947.OO0 1.11o.ooo 1.226.057

- - 1.258.927

13.851.000 12.721.000 20.174.710

21.367

119.052

Dilsseldorf-Reisholz AG

1983

E 1

E 2

E 3

E 4

E 5

E6

E7

E 8

E 9

E 1o

E 11

■HHHssVLH PWtJ*!ia*^gflg*3Pf^ai!8

Erträge Ansatz 1983
DM

Ansstz 1982 '
DM

Ist 1981
DM

Umsatzerlöae

1) Bahnbetrieb 3.851.000 3.781.000 4.395.491

2) Erbbauzins und Mieten 3.340.000 3.2oo.ooo 3.101.157

3) Wohnhausmieten 1.850,000 1.850.000 1.847.745

4) Parkhaus Karlplatz 648.000 648.000 648.000

5) Elbsee-Kieswerk Düsseldorf
GmbH + Co 740.O00 700.000 7H.760

6) Betrieb Fichtenstraße - - -

7) Bünger Vermögensverwaltung GmbH 160.000 160.000 224.134

8) Düsseldorfer Hotel Gesellschaft
■bH 850.000 675.000 I0.000

9) Sonstiges

Aktivierte Eigenleistung

Erträge aus GewinnabfUhrungs-
verträgen

Erträge aus Beteiligungen

Zinsen und ähnliche Erträge

Erträge aus de« Abgang von
Gegenständen des Anlagevermögens
und aus Zuschreibungen zu Gegen¬
ständen des Anlagevermögens

Erträge aus der Herabsetzung
der Pauschalwertberichtigung
zu Forderungen

Erträge aus der Auflösung von
Rückstellungen

Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten Mit Rücklagenanteil

Sonstige Erträge

Verlust

1.000

176.000

173.ooo

12.851.ooo

1.000

176.000

92.000

12.721.000

536.886

174.000 174.ooo 174.453

860.000 1.200.000 1.231.114

28.ooo 64.000 28o.928

4o2.442

95.3o4

6.116.16o

249.136

2o.174.71o
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Einnahmen

Plannittelbeetand 0l.0l.i9e3

FE2 Abschreibungen

2.1 planmäßige auf Anlagen

2.2 AfS Mineralgawinnungareoht

FE 3 DerlehensrUckzahlungen

3.1 Arbaitgeberdarlahn

3.2 Hüller GabH 4 Co

3.3 Hannetnann

F E 4 Grundstuckaverkäufe

FE 5 Darlehensaufnahmen

B. Finanz-

DM

1.2o3.000

287.000

3.000

45.000

12.000

1.55o.ooo

plan 1983

F A 1

1.1

1.2

F A 2

2.1

F A 3

F A 4

F A 5

5-1

F A 6.1

6.2

F A 7

F A 8

Ausgaben

Bahnbetrieb

Haschinen und maschinelle Anlagen

Betriebseinrichtung, Werkzeuge, Geräte

Verwaltung

Einrichtung, Büronaaohinen, Fahrzeugpark

Beteiligungen

Grunderwerb

Bauvorhaben

Sanierung Wohnhäuser und Einrichtungen

Darlehenstilgungen planmäßig

Arbeitgeberdarlehen Zueohreibung

Abdeckung Verlust 1983

Planmittel 31.12.1983

DM

25.000

22.O0O

50.000

4o.ooo

2oo.ooo

60.000

411.ooo

2.000

173.000

567.000

1.550.000
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StillinObtriicht

Ang-tollte «d Arb.i*r M *r In*»tri.*rr.ln. Da«.Uorf-«.i.holz Akti.ngwllsch.ft

1. Ang.«t«llt«

V.rgütunq.qrupp« BAT

I ■
I b
II
III
IV •

V b

V o

VI b

VII
VIII

IX >

Zahl d«r b«s«tzt«n

St.llwi — 31. ,5. 1982

1

1

2

5
1

9
1

9
24
5

_2
59

2. Artoifr

Lohngrupp« BHT-G

I
III
IV
V

VI

VII

3
6

3
3
1

o
15

162
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Wirtschaftsplan

der Stadt. Wohnungsgesellschaft Düsseldorf

Gemeinnützige Aktiengesellschaft
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A. Erfolgsplan 1982

1. Umsetzerlöse Hausbewirtschaftung

2. Unsatzerlöse Betreuungstätigkeit

3» Aktiviert« Eigenleistung

Gesamtleistung

4. Betriebskosten (ohne Grundsteuer)

5« Instandhaltungskosten

6. Pachtzins

Rohertrag

7. Sonstige Erträge

8. Verwaltungskosten (persönlich)

9. Afa auf AV + UV

10. Zinsen und Sonder-Afa

11. Steuern (incl. Grundsteuer)

12. Sonstige Aufwendungen

13« Jahresüberschuß

Ansatz 1983 Ansatz 1982 Ist 1981
DM DM DM

23.650.000 22.4oo.ooo 21.146.900

300.000 300.000 1.024.786
I00.000 600.003 447.4S3

24.o5o.ooo 23.300.000 22.619.139
6.000.000 5.5o°«°"° 5.780.355
4.2oo.ooo 4.000.000 5.113.P" 1
7.2oo.ooo 7.500 «000 6.824.800

6.650.000 6.300.000 4.900.183
- - 56.318

6.650.000 6.300.000 4.956.5o1

i.95 0 «°°o 1.900.000 1.738.717

500.000 400.000 343.782
2.100.000 1.900.000 1.372.B45

75<>«ooo 700.000 700,173

550.000 55°.°oo 472.997
800.000 350.000 327.997
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B. Finanz-

Elnnahaen

I. Slgoneilttol

1. •) Nonaalabechreibungen

b) Sonderabachreibungen

2. Jahreaüberachuß 1983

3. Zuführung zu den Rückatellung«

4. Tilgung auf gewährt« Darlehen

II. Hypothakan

1. EiaenatraBe 75

2. Ha 1 lerho f

III. Öffantlieha Hittal

1. Eiaenatraßa 75

2. Hallerhof

500.000 DU

50.000 DM

800.000 DM

I00.000 DM

2o.ooo DM

4oo.ooo DM

4o.ooo DM

1.49o.ooo DM

585.000 DM

3.985.000 DM

plan 1983

Ausgaben

I. 6rund«rwarb

II. Bau- und Baunabenkosten

1. EisenstraBe 75

2. Hellerhof

III. Tilgung und Darlehen

IV. Gewährung von Darlehen

V. Freie Planaittel

3.000,000 DM

700.000 DM

2oo.ooo DM

7.500 DM

77.5oo DM

3.985.000 DM

16 7
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Äc.S''

Büro

B4

BAT II

BAT III

BAT IV •

BAT IV b

BAT V b

BAT IV b

BAT VII

BAT VIII

Auszubildend«

übersieht

die Stellen der St*e*t. «ehnungeoesellscheft Düsseldorf

•eaeinnütxige Aktiengeeellicheft

Soll 1963

1

2

2

12

1

3
2

?3
_2
25

Iet o1.o6.1982

:•
HeuMwleter

BAT VI b

BAT VIIJ

Sueae:

1

1 1/2

27 1/2 24 4/2

Ledlgonhole, EisonatrsBo 49
BAT VI b
BHT6 I 1

2
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DUaaeldorfer Meesegessllsohaft "bH - NOWEA

A. Erfolgaplaw

Aufwendungen fUr die Durchführung
von Messen und Ausstellungen

Personalaufwand

Abschreibungen, Zinsen und Steuern

Übrige Aufwendungen und Ertrage
(einschließlich Jahreaergebnis)

Gesamtleistung

B. Finanzplan

Hittelherkunft

Liquiditätaüberschuß aus Vorjahr

Eigenmittel aus verdienten Abschreibungen und Jahreaergebnis

Mittel aus der Veräußerung von Geschäftsanteilen

Erhaltene Anzahlungen

Erhöhung kurzfristiger Schulden

Mittelverwendung

Erweiterungs- und Ersatzinvestitionen Neue Messe

Allgemeine Investitionen

Erhöhung in kurzfristigen Vermögen

LiquiditStaVortrag

Ansatz
1983

in 1.000 DM

87.800

26.500

25.600

J.}oo

147.200

9.000

13.000

7.500

3.000

1.000

28.500

2.500

2.000

9H ■-<v«*' 1■HH - I

WBM

71

§2fe*siOT gang i|JWMWI'fflilKKfllffll&®g&





n

■H



Aufwand

1. JMtJgfcgaj für den Badebetrieb
Peraonalaufwand
Betriebeaufwand
Unterhaltungeaufwand

2. Oaaohaftaaufwand

Versicherungen, Warbung, Stauarn u.

3. Batrlabafünrungakoatan

4. Koatan dar Finamiarunq

Abschreibungen
Zinaan

Einnahmenseite

I. Freia Planmittel aus Vorjahran

a) aus Finanzplarjabrechnung 1981

II. Abachraibungan

III« Mittel des Verwaltungshaushwltes

a) für Ersatzleistungan
b) für Zinsen

IV. Mittal des Vemtoqenshaushaltes

1. für Investitionen
•) aua Darlehen

2. für Tilgungen von Darlehen
a) aua Eigenmitteln

174
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Anaatz 1983
DM

13.8l6.ooo,.
5.920.000,.
2.6q2.ooo,.

335*2224=1

242.000.—

Wi^Of,

2.560.000,—
2.2&8.eoo a—
4.£

27.897.000,—

Bäder-

A. Erfolgs

Anaatz 1982
DM

Ergebnia 1981
DM

13.318.000,—
5.655.000,—
3.649.000.—

22.622.ooo—

13.5«>6.998,82
5.036.028,26
3.825.822,24

Ei—, 22.3fa8.849"^

atfeSSC 286.107,05

J&222t=____________ 39!?. 37 3.25

2.550.000,—
2.286.C
4.836.000,—

28.153.000,—

2.569.101,39

4.906.816,94

28.017.146,56

B. Finanz-

Ansatz
DM

248.000,—

2.560.000,—

16.319.000,—
2.268.000,—

484.000,—

1.o2o.ooo,—

22.899.000,—

batriabe

plan

Ertrag

1. Einnah—n aus de« Badebetrieb

Schwimmbäder
Reinigungsbäder
Heilbäder
Solarien, Krafttraining
Badezutaten, Leihgebühren und sonstiges

2. 6e Schäftsertrag

Überschuß aus Vernietung und Verpachtung

Anaatz 1983
DM

4.39o.eoo
50.000

1.768.000
258.000
174.ooo

6.Mo.ooo.—

11o.ooo,.

3. Jahresfehlbetrag 2i.i47.ooo.—

nachrichtlich:

Jahresfehlbetrag
Abschreibungen
Zinsen

21.147.ooo,—
2.560.000,—
2,268.000,—

I6.319.000,—•22;

plan

Ausgabenseite

I. Investitionen

1. allgemeine Ausgaben für Erweiterungen
und Erneuerungen

2. Freibad Lörick

Rückführung des Überlaufwassers
der Planschbecken in den Wasserkreislauf

3. Stadtbad Oberkassel

a) Ersatz von 3 Kesselanlagen
einschl. Schornsteinanlage

b) Wärmerückgewinnung aus Abgas

II. Tilgung von Darlehen

III. Abdeckung des Jahresfehlbetrages

•) Bauindex Nov. 1981

Ansatz 1982
DM

Ergebnia 1981
DM

3.989.000
60.000

1.767.000
2o1.ooo
138.000

6.155.000.—

2.565.568»63
59.820,61

1.622.659,41
125.181,21
174.1o1.36

_4.547.33V2.

93.000,— 1o ^ 18 3|?7

ul.9o5.ooo,- 2 3- r 6*.6 3 i f 37

27.897.000,— 28.153.000,— 28.017.146,56

21.905.000,—
./. 2.550.000,—
./. 2.286.000,—

17.q69. 000 »~~

23.364.631,37
2.569.101,39
2.397.715,55

^8^97^14,43

Ansatz*B»

469.000,—

28.000,—

156.000,— '

79.ooo,—

1.o2c.ooo,—

21.147.ooo,—

22.899.000,—

")
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Übersicht über die Stallen

dar Angastalltan und Arbaltar dar Städtischen Bäder

1. Angestellte

Verg.-
Gruppe

Zahl der Stellen
1983 1^82

AT' 1 1

Ia 1 1

III 3 3
IVa/III1b 1 1

IVa 2 2

IVb 3 3
Vb 9 8

Vc - 1

VIb/Vc 12 12

VIb 2 2

VIlAlb 19 19
VIII/VH 1 1

VIII 1 1

IX/Vn Jt2
58,5 5875

2. Arbeiter

Zahl der
1983

Lohn¬
gruppe

Stellen
1982

VIlAH+5*
+1oX VZ 9 9

V/VI 28 28

V/VI +1oX VZ 24 24

V/VH 3o 3o
IV 9 9
III 4 4

III/IV 87,5 87,5
II/III 24 24

II/III _ 1 Kl

215,5 216,5
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Wirtschaftsplan

für den Sportpark Niederheid - Halle nbad

m

■



Auagaben

1. Ausgabenfür den Badebotrleb
Personalaufwand
Be tr i ibuu f wand
Untarha 1 tungsau fwand

2. Gsaohaftaaufwand

Warbung u.a.

3. Botrlobaführungskoaten

4. Kosten dar Finanz! arung

Abachraibungan
Zlnaan

Einnahmen
I. Freia Planaittel aus Vorjahren

a) aus Finanzplanabrechnung 1981

II . Absohraibungen

I II. Mittel des Verweltungahausheltos

•) für Ersatzleistungen
b) für Zinsen

IV . Mittel dea Vemogenshaushalte«
1. für Investitionen

•) aus Darlehen

2. für Tilgung von Darlehen
a) aus Eigenmitteln
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Ansatz 1983
DM

ssaassas

Sportpark Niederheid -

A. Erfolgs

Ansatz 1982
DM

937.000,-
433.000,—

lo.eoo,-

35o.ooo,—
28.000,—

378.ooo,—

Ergebnis 198I
DM

860.000,—
488.000,—
12ssss>r-

1.522.000,— 1.485.0O0,—

943.271,85
355.289,59

_144j255 1o2
1.443.516,46

12.000,—

^foot— imi .________ !^°ü°j:*

360.000,—
28.000

388.000,—

____1^.5]^

-2£:522ti£

■2 Z: 4 ? 1 f° 8

346.515,05
26.961.14

373.47fe.19

1. 938.ooo f — 1.911 .ooo t —_____ 1.857.075,33

8. F i n a n
Ansatz

DM

31.ooo,.

350.000,-

1.148.000,-
28.000,-

9.000,—

6.000,—
1.582.000,—

... efJBf-w

Hallenbad

plan
Einnahmen

1. Einnahwen aus de» Badebetrieb

Schwiaabäder
Solariua
Badezutaten, Leihgebühren und sonstige«

2. Seachäftsertrag
Überschußaus Vernietung und Verpachtung

3. Sonatiger Ertrag

4. Jahreafehlbetrag

nachrichtlich:

Jahresfehlbetrag
Abschreibungen
Zinsen

Ersatzleistungen lt. Haushaltsplan

plan

Ausgaben
I. Investitionen

allgemeine AusgabenfUr Erweiterungen
und Erneuerungen

II. Tilgung von Darlehen

III. Abdeckungdes Jahresfehlbetrages

Ansatz 1983
DM

Ansatz 1^82
DM

Ergebnis 198I
DM

376.000,—
12.0O0,—

8.000,—

376.000,—

8.000,—

25L9K75

7.91o.6o
396.000,— 3M.ooo t — 259.821,35

6.000,—

10.000

1.526.ooot —

1.938.000, —

1.148.000,—

5.000,— .H&z:
lo.ooo.—

■■■■■«•«■»
1o.22o.—

>——>■■■*■■■

1.512.000,— 1.581.825^8

I.526.000,— 1.512.000,-
./. 350.0O»,— ./. 360.000,.
./. 28.OO0,—________jA_______ 28.OO0,-

1.911 .000,- m_ ^ ^1.857.o75,33

1.581.825,98
./. 346.515.o5
./. 26.961,14

1.124.O0O,— 1.2o8.349,79

Ansatz
DM

5o.ooo,—
6.000,—

I.526.000,—

1.5B2.0O0,—
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Übersicht Über die Stellen

der Angestellten und Arbeiter des Hallenbades Saortpark Niederheid

■

1. Angestellte

Verg.-Gruppe

Vb

Zahl der Stellen
1983 1982

2. Arbeiter

Zahl der
1983

Lohngruppe ' Stellen
1982

viiAii+5*
♦ 1oX VZ 1 1

V/VI 1 1
V/VI + 1o* VZ 2 2
VAU 2 2
IV 2 2
III/IV

II/III
5,5
1

5,5
1

Hi5
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Virtiohiftipltn

dar Bunde8g»rt«nscb»ug«a»llaoh«ft 1^87 Düaaaldorf

■it beschränkter Haftung
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MI ■ ■

Bund.sgart.nacbau 1987 DUsa«ldorf GabH

A. Erfolgaplan

Ansatz
1993
DM

AnMtz
1982
DM

mm

1. Erträge

1.1 Eintrittskarten

1.2 Fahrkarten

1.3 Miatan

1.4 ütasatzpachten

1.5 Hallenveraietung, Aussteller

1.6 Sonstige Erlöse

1.7 außerordentliche Ertrag«

1.8 Aktiviert« Eigenleistungen

Sume dar Erträge

2. Aufwendungen

2.1 P«raonalkost«n (s. Anlag« 2)

2.2 Betriebskosten

2.3 Pflegekosten der erworbenen Großbau««

2.4 Werbekosten

2.5 Geschäftskosten

2.6 Abschreibungen

2.7 Mieten (einschl. Service-Mieten)

2.8 außerordentliche Aufwendungen

2.9 Steuern

76.0

Summe der Aufwendungen

76.000

760.000

160.000

230.00«
77.000

280.000

30.000
4o.ooo

5o.ooo

1.627.000

116.«

116.C

760.000

145.ooo
260.000

135.<*x>
260.000

17.000
4o.ooo

5o.o*o

1.667.000

3. Jahresfehlbetrag
4. Entnahmenaus Rücklagen

5. Bilanzgswlnn/Bilanzverluat

1.551.000

1.551.000

1.551.000

1.551.000
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B. Finanzplan

fInnahmen

Abschreibungen

Investi tionszuschüsae

ROcklagenzuführungen (Bareinlagen dar Stadt)

4.e Jahreefehlbetrag ./. Abaehreibung
6.0 für Investitionen

Summe Einnahmen

Au»gaben

6.1 Planung

6.2 Grundau9bau

- Öffentliche Erschließung

- Nichtöffentliche Erschließung

- Vor- und Erdarbeiten

- Wegebauarbeiten

- Entwässerung»- und Versor¬
gungsanlagen

- Wasserbauarbeiten

- Stein- und Betonarbeiten

- Einrichtungen

- Sonatiges

6.3 Einsaat und Bepflanzung

- Bodenbearbeitung

- Verbesserung
- Bäume

- Pflanzarbeiten

- Fertigstellungspflege

6.4 Ausstattung von Sonderbereichen

6.5 Bauten (UasetzungsaaSnahaen)
f»J Freimachung

6.o Investitionen

1.6 Aktivierte Eigenleistungen

4.o Jahreefehlbetrag

Summe der Ausgaben

7eo.ooo

1.1oo.ooo

1.300.000

600.000

9«m.o»o

4oo.ooo

250,000

I00.000

15©.«oo

250.000

200.000

7oo.ooo
300.000

15o.ooo

Anaatz 1983
DM

30.000

1.521.000

8.780.000

1o.331.000

800.000

5«5oo.ooo

1.600. 000

300.000

580.000

8.780.000

1.551.000

1o.331.000
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Übersicht über die Stellen der Angestellten

und Arbeiter der Bundesgartenschau 1987 G"bH

Düsseldorf

1. Angestellte Zahl der Stellen
1982

Zahl der tatsächlich
besetzten Stellen
am 15. o9. 1982

Zahl der Stellen
1983

Vergütungsgruppe
in Anlehnung an
den BAT

AT

I

II

III

IV

V

VI x2)

VII x1)

1

1

1

1

2

2

2

2

1

1

1

2

2

2

2

2

x4

x4

1o 12 13

2. Arbeiter
Lohngruppe II 4o x3 4o.x3

x1) für 1982 eine Stelle außerplanmäßig für Sonderaktionen

x2) für 1982 eine Stelle außerplanmäßig für ABU 1982/1983
x3) Finanzierung durch Bundesanstalt für Arbeit im Rannen einer Arbeitsbeschaffungsnaßnah-e für Jugendliche bis

22 Jahre.
x4) 1 Stelle wird 1983 nicht besetzt.

185

Bggnn KSISBraMfiM HB SBBS





R
Ol
SSI
er

5 8
S

R

n>
Xo«
.H
«H•s
CT1
«9

J3•
t-

-t»<s
TO
C
3

= i

5
c

CT»R
©

JCs c3
t- f-4m a
C. 5• 0-
<0 5
i
5

B
-3

•8

V1
c
1X1

ce

2T1

N Z+» as

J.

s
8,

5 3 I !5>

• •
vo r—

1 1• «
cn o\
$ cn• •
© l cn

CM•
CM

1 1* •
rr% O
& r—o• •
81 • i

<n
n

X5 Ol
0)

n L
3 •s N

C1-c ?
* •H

Ü-

I

"■ 8 e
C H J• H g
c i 5»

•rt • 3
M O Ol

£ I I
s?v cm

1 1 1
l 1 o

CO

* 4
•

04

TT

1 1 1
£ o

03• • •
4 4 •«t

Vß

Ii
R

Ii
R

CI
3
LOl

8.Olc
3

• +>
"O O
I. L.
O •

c 5
• -o X ■**
O <•- «3
JC •-■ UZ

«
■o
Olc
3
Ol

o

cX
oo•
tM
3

•

c
c
c Ol

•H i• 1_• *
I) •♦» •

<t- -Q■
«l t f-1

X
(0 B ■
:.J U) <«-
r f4 1ti f-l
in • «.
i-
O> .8 i

R 1 ^
«h «

§• • •*— o
CM

1 1 1• * m
* &• • •

•
CXJ

1 1 1• *
• • •

r- t— tI
«>
5

-3
Ol

f-l
Ol VC
t- >-i mo • <^> x
> ■*»4»
L. f*
rj ■<«-

x 8
o -<
8'S
c •
• CO

X
E3
a L.
C ■»» C j

•HM

187

.^I^HHV nfjMRBnrarag ^tgjB^WWt!>Wiaj^SCT BF^tMsSIs





Sonderhaushaltsplan

der

Anton- und Katharina-Kippenberg-Stiftung

für das

Haushaltsjahr 1 9 8 3

15 11 1982
Festgesetzt durch Beschluß des Kuratoriums vom * 7

Verwaltungshaushalt

Einnahmen und Ausgaben

Vermögenshaushalt

Einnahmen und Ausgaben

Verpflichtungsermächtigungen

Verfügungsberechtigt; Der Voratand der Anton- und Katharina-Kippenberg-Stiftung
im Rahmen der Ermächtigungen durch das Kuratorium.

au

224.8oo DM

3o.oo3 DM

15.OO0 DM

189

l^HH *ftg3ggnBfigq»S<giaHHBSqKgm̂̂ MWWfl^





Buchungs¬
stelle

017

Namentliche Bezeichnung Anaatz
1983
UM

Ansatz
1982
DM

Rechnung
1981
DM

Erläuterungen

Anton- u. Katharine-Kippenberg-Stiftung

Verwaltungshaushalt

Einnahmen

o17 2 062/7 ZuschuQ der Stadt 181.497 275.877 243.199,12
017 2 111/5 Entgelte aus der Wanderausstellung 4.ooo - -
017 2 13o/5 Einnahmen aus Fotoarbeiten I.000 2.500 3.893,16
o17 2 131/3 Druckschriftenverkauf für Dritte 2oo 360 127,37
0I7 2 132/1 Einnahmen aus dem Verkauf von Faksimiles I.000 1.000 -
o17 2 15o/o Verkauf von Schallplatten 1oo 100 144,—
o17 2 151/B Einnahmen aus Publikationen 37.ooo - -
o17 2 170/4 Bundeszuschüsse 1 1 -
o17 2 171/2 Landesbeihilfe 1 1 8.585.- Zu 017 2 171/2:

Mehreinnahmen wachsen
der Ausgabe bei
o17 2 664/1 zu.

o17 2 177/1 Einnahmen aus Schenkungen 1 1 475,- Zu 017 2 177/1:
Mehreinnahmen wachsen
den Ausgaben beiEinnahmen: 224.8oo 283.84o 256.423,65
o17 2 521/1 zu.

Ausgaben

017 2 52o/3 Unterhaltung der Sammlung 12.ooo 12.ooo 11.095,24
o17 2 521/1 Ergänzung u. Erweiterung der Sammlung 35.ooo 35.ooo 2.474,- Zu o17 2 521/1:
o17 2 522/o Faksimile-Herstellung I0.000 I0.000 9.759,81 Siehe 017 2 177/1

der Einnahmen.
Übertragbar.

o17 2 57o/o Ergänzung der Bibliothek 22.500 22.5oo 23.285,- Zu o17 2 57o/o:
Siehe 0I7 2 171/2.
Übertragbar.

o17 2 650/0 Reisekosten sowie Kosten fUr Teilnahme an
Tagungen u. Kongressen I0.000 I0.000 6.643,07

o17 2 651/0 Transportkos ten 1.000 I.000 150,- o17 2 651/0,
017 2 652/8 und
0I7 2 653/6 sind gege
seitig deckungsfähig.

o17 2 652/8 Drucksachen u. Buchbindereiarbeiten 3oo 34o 223,74
o17 2 653/6 Zeitungen und Zeitschriften 2.3oo 2.3oo 1.969,46
o17 2 654/4 Vortrags-Veranstaltungen 6.500 6.5oo 6.497,60 017 2 654/4 und

017 2 662/5 s ind
gegenseitig deckungs¬
fähig.

o17 2 655/2 Für Forschungszwecke und wissen¬
schaftliche Veröffentlichungen 2.5oo 2.5oo 1.600,—

o17 2 656/0 FUr Sonderausstellungen 50.000 11o.ooo 76.308,53 o17 2 656/0 und
o17 2 657/9 Fotoarbeiten 5.000 5.ooo 2.133,50 017 2 658/7 sind
o17 2 658/7 Werbung u. Druck von Postkarten 26.000 26.000 28.944,13 gegenseitig
o17 2 659/5 Werkvertrag 4.000 3«ooo 2.221,— deckungsfähig.
o17 2 660/9 Verfügungsfonds des Vorstandes 1.2oo 1.2oo 1.o44,4o
017 2 661/7 Vereinsbeiträge 5oo 5oo 495,- -
o17 2 662/5 FUr Zwecke des Kuratoriums 2.ooo 2.000 219,97
0I7 2 664/1 Pädagogische Arbeit 34.000 34.000 72.663,72
o17 2 665/0 Jahrbuch d. Sammlung Kippenberg - - 8.500,—
017 2 711/7 Rückzahlung Landeszuschüsse - - 195.48

Ausgaben: 224.800 283.84o 256.423,65
Einnahmen: 224.8oo 283.840 256.423,65

Gleicht sich aus: - - -

Vermögenshaushalt

Einnahmen

o17 2 345/6 Erlös aus der VeräuBerung v. Sachvermögen
0I7 2 360/0 Zuschuß des Bundes
o17 2 361/8 Landesbeihilfe
o17 2 362/6 Zuschuß der Stadt und des LV
0I7 2 367/7 Einnahmen aus Schenkungen

Einnahmen:

1
1

3°.ooo
1

1
1

loo.ooo
1

127.800,.
42.000,-

205.500,.

3o.oo3 I00.003 375.3oo,—

Zu o17 2 360/0
u. o17 2 361/8:
Mehreinnahmen
wachsen den Ausgaben
bei 017 2 935/7 zu.
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Buohungs-
•teile

Namentliche Bezeichnung Ansatz
1903
BN

Ansatz
1982
m

Rechnung
1981
DM

Erläuterungen

017 2 935/7
017 2 936/5

Ausgaben

Erwerb u. Erweiterung d. SejMlung
Erwerb einer Seaalung

Ausgeben:
Einnahmen:

Gleicht «ich aus:

>.oo3 100.003 375.300,- Verpf1ichtungser-
■äohtigung 15.000 DM

>.oo3
30.003

100.003
100.003

375.3oo,-
?75.^i~

Kassenwirksamkeit 1984
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■■ waHsttsW

SondirhimhiltipUn

der

Zu satzversorgungskasse dar Landaahauptatadt OOaaaldorf

für d a a

Hauahaltajahr 1 9 8 3

Beschlossen durch den Kassenausschuß der Zusatzversorgungskasse von 13. 9. 1982

und festgestellt durch Beschluß des Rates vom 17. 3. 1983

im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme und in der Ausgabe auf 79-9 2 °-4o2 DM

im Vermögenshaushalt

in der Einnahme und in der Ausgabe auf 132.648.902 DM

Kassenkredite werden nicht aufgenommen.

Den Einnahmen und Ausgaben liegt ein Unlagesatz von 6,5 v.H. der Zusatzversorgungspflichtigen Entgelte
pflichtversicherten Arbeitnehmer zugrunde.
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Buchungsstella Namentliche Bezeichnung Ansatz
1983
DM

Ansatz
1^82
DM

Rechnung
1981
DM

Erläuterungen 91
o15

o15
015
015
o15
0I5
015
0I5
0I5

15o/o
151/5
152/7
153/5
154/3
155/1
156/0
162/4

o15 2 165/9

015 2 177/2

0I5 2 2o2/7
015 2 2o5/1

0I5 2 428/3
015 2 490/9
o15 2 52o/4

0I5
0I5
o15
o15
0I5
o15
015

521/2
522/o
54o/9
650/2
652/9
653/7
654/5

o15 2 655/3

o15 2 661/8
o15 2 672/3
o15 2 86o/2

Zusatzversorgungskasse

Verwa 1 tungshaushalt - Einnaheien

Beitrag« der Weiterversicherten
Umlagen für Angestellte
Umlagen für Arbeiter
Nachzahlungen
Überleitungen von anderen ZV-Kassen
Schadenersatzansprüche
Abtretung von Lebensversicherungen
Verwaltungskostenanteile von der
Stadtverwaltung
Verwaltungskostenanteile von den
übrigen Mitgliedern
Zuschuß der Arbeitsgemeinschaft zur
Jahrestagung
Zinsen von der Stadtverwaltung
Zinsen von den übrigen Mitgliedern

Summe Einnahmen:

Ausgaben

Verfügungsberechtigt:
Amt 11/7
Zusatzversorgungskaaae

3.4oo 3«5°° 3.660,— Mehreinnahmen bei
29.0M.O«« 26.I00.000 25.5oo.821,12 Hat. 015 2 150/0 -
27.500.000 24.8oo.ooo 24.o46.ooo,46 o15 2 156/0, o15 2 2o2/7 und

90.000 90.000 1o4.36o,1o 0I5 2 2o5/1 wachsen den Aus-
250.000 22o.ooo 293.263,42 gaben bei Hat. 0I5 2 428/3

1 1.000 - und 0I5 2 654/5 zu.
1 1.000

45.000 45.000 49.864,70

32.000 32.000 35.365»63

9.500,—
14.ooo.ooo 12.82o.ooo 13.148.919,2o
9.000.000 8.I00.000 7.324.891,06

79.92o.4o2 72.212.500 70.516.645,69

63.Versorgungsleistungen
Persönliche Ausgaben
Unterhaltung des Mobiliars und der
Maschinen
Beschaffung von Mobiliar
Beschaffung von Büromaschinen
Energieversorgung
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben
Gebühr für Pflichtprüfung
Gebühr für Inserate
Beitragserstattungen, Überleitungen1
Umlageabsetzungen
Kosten für die Jahrestagung der
Arbei tsgeme i nscha ft
Vereinsbeiträge
Verwaltungskosten
Zuführung zum Vermögenshaushalt 15

Summe Ausgaben:

Summe Einnahmen:

Zuschuß

Überschuß

000.000 56 ,300.000 51.955.183,05
512.000 445.000 393.075,95

1.500 1.500 275,61
4.000 4.000 -
1.000 1.000 143,59
4.000 6.000 2.444,61
4.000» 3.000 769,36

30.000 - -
3.000 4.000 m

290.000

3.000
164.000
?°3,?o2

52o.ooo

2.5oo
153.7oo

14.771.8oo

393.297,01

14.531,45
1.75o,-

112.81o,l6
17.642.364,90

79.92o.4o2 72.212.500
79.92o.4o2 72.212.500

70.516.645,69
70.516.645,69

;»w
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Buchungestelle Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung Erläuterungen
1983 1982 1981
OM OM OM

015 Zueatzvereorgungakaaae
Vermögenshaushält - Einnehmen

0I5 2 3°°/7 Zuführung aus da« Verwaltunga-
haushalt

0I5 2 31o/4 RUcklagenentnehme
Stadt-Sparkassa
Girokonto
Brief
Sparguthaben
Fsstgald

015 2 322/8 Tilgungen von dar Stadtverwaltung
325/2 Tilgungen >ton den Mitgliedern
395/3 Stadtkaase
396/1 Forderungen aus dem Vorjahr
397/o Rechnungsabgrenzunganaus de«

Vorjahr
0I5 2 398/8 Rechnungsabgrenzungenfür das

folgende Jahr
Summe Einnahmen:

015 2
0I5 2
0I5 2
015 2

15.9o3.9o2

2o.ooo

880.000
9.1oo.ooo
6.611.000
2.o84.ooo

9*.000.000
3.000.000

5.000.000

50.000

14.771.800 17.642.364,90

20.000 2.984.778,60

4.000.000
2o.000.000
6.924.000
1.741.3oo

9o.ooo.ooo
3.4oo.ooo

3&L

829.818,51
9.071.368,—
6.436.199,09
1.618.611,o9

86.641.4o2,23
2.625.484,64

4.ooo.ooo 4.371.78o,62

36.492.43

Mehreinnahmenbei
den Haushaltsstellen
von Nr. 0I5 2 300/7
bis Nr. o15 2 398/8
wachsen den Auegaben
bei Haushaltsstelle
015 2 995 zu.

132.648.9o2 144.86o.6oo 132.258.300,11

o15 2 91o/2

015 2 922/6
0I5 2 925/0
015 2 935/8

015 2 995/1
015 2 996/0
o15 2 997/8

015 2 998/6

- Ausgaben

Rückla gen zu führun g
Stadt-Sparkasse
Girokonto
Brief
Sparguthaben
Festgeld

Oarlehen an die Stadt
Darlehen an die übrigen Mitglieder
Beschaffung von BUronaschinen und
Mobiliar
Stadtkasse
Forderungen für das folgende Jahr
Rechnungsabgrenzunganaus de«
Vorjahr
Reohnungssbgrenzungen für das
folgende Jahr

2o.ooo

4.518.9o2
1o.000.000

2o.ooo

4.000.000
22.826.5oo

3.020.279,17
7.691.175.-
1.11o.12o,5o
3.3o9.6o1,15

11.ooo.ooo 1o.ooo.ooo 11.ooo.ooo,—
1o.000.000 1o.ooo.ooo 12.ooo.ooo,—

95.ooo.ooo
2.000.000

7.100
90.000.000
3.000.000

2.366,73
92.294.272,75
1.727.947,32

5.ooo 7,000 3.883,90

I05.000 5.000.000 98.653,59
Summe Ausgaben:
Summe Einnahmen;
ZuachuO

Überschuß

132 648.902

,648.902

144.860.600

144.860.600
132.258.300,11

132.258.300.11

Die Ausgaben bei den
Haushaltsstellen von
Nr. 015 2 91o/2 bis
Nr. o15 2 998/6 sind
gegenseitig deckungs¬
fähig.
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Begründung;

Zu den Haushaltaatellen o15 2 1^1/9 und o15 2 132/7

Der Kassenausschuß der Zusatzversorgungskasse hat den Umlagesatz für das Jahr 1983 - wie sohon in den Jahren
1979 bi» 1982 - auf 6,5 v.H. der zusatzversorgungspfliohtigen Entgelte der pflichtversicherten Arbeitnehmer
festgesetzt. Der für 1983 gegenüber 1982 höhere Ansatz ist auf das weitere Anwachsen der Zahl der Pflfc ht-
versicherten und auf die Gehaltssteigerungen zu* 1. 5. 1982 ua 3,6 v.H. zurückzuführen. Die« führt zwangs¬
läufig zu höheren Einnahmen bei der Umlage der ZVK.

Zu den Haushaltsstellen o15 2 2o2/7 und oljj 2 2o5/1

Das Kassenvermögen der ZVK ist im Haushaltsjahr 1982 angewachsen. Aufgrund der derzeit günstigen Kapital¬
marktlage konnten die EinnahmeüberSchüsse der Kasse zu günstigen Zinsen angelegt werden. Hierdurch sind die
Ansätze bei den Zinsen der Stadtverwaltung und der übrigen Mitglieder gegenüber dem Vorjahr entsprechend
höher.

Zu Hauahaltsstelle o15 2 3I0/4

Ergibt sich am Jahresende ein EinnahmeüberschuB, über dessen Verwendung der Kassenausschuß noch nicht be¬
schlossen hat, wird dieser Überschuß kurzfristig bei der Stadt-Sparkasse angelegt; er wird damit den Vermögen
zugeführt.
Im folgenden Haushaltsjahr wird dieser Einnahmeliberschuß über die RUcklagenentnahae wieder de« Vermögenshaus¬
halt zugeführt, damit im Rahmen des Haushaltsplanes über seine endgültige Verwendung entschieden werden kann.

Zu Haushaltastelle 0I5 2 428/3

Aufgrund des versicherungsmathematischen Gutachtens von Prof. Dr. G. Heubeck ist für 1983 mit dieser Angabe
zu rechnen.

Zu Haushaltsstelle 0I5 2 6^4/3

Aus dieser Haushaltsstelle werden hauptsächlich Beitragserstattungen und Überleitungen finanziert.
Scheidet ein Arbeitnehmer aus dem Arbeitsverhältnis bei einem Hitglied (Arbeitgeber) der Kasse aus und hat
er in diesem Zeitpunkt die Wartezeit bei der ZVK noch nicht erfüllt, werden ihm auf seinen Antrag hin die
geleisteten Beiträge erstattet.

Scheidet ein Arbeitnehmer aus dem Arbeitsverhältnis bei einem Hitglied der Kasse aua und wird er durch eine
erneute Tätigkeit im öffentlichen Dienst bei einer anderen Zusatzversorgungseinrichtung pflichtversichert,
werden auf seinen Antrag die bei der hiesigen Kasse verbrachten Versicherungszeiten und die geleisteten Bei¬
träge an die nunmehr zuständige Zusatzversorgungseinrichtung übergeleitet. Da ab 1978 keine Beiträge mehr er¬
hoben werden, nimmt der Betrag ständig ab.

Zu den Haushaltsstellen 0I5 2 86o/2 und o1$ 2 91o/2 und o15 2 925/0

Der Überschuß der Einnahmen im Verwaltungshaushalt gegenüber den Ausgaben wird dem Vermögenshaushalt zugeführt
und als Darlehen an die Stadt und die übrigen Mitglieder sowie in verschiedenen Anlageformen bei der Stadt-
Sparkasse verausgabt.

Zu Haushaltsstellen o1$ 2 393/3 - 0I5 2 398/8 und o15 2 995/1 - 0I5. 2 998/6

Diese Haushaltsstellen sind erforderlich, um die kaufmännische Buchführung in die Form eines kameralistischen
Abschlusses bringen zu können.
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Vorbarioht

gas. § 3 Gaaelndehauebaltaverordnung

zun Sondarhauahaltaplan dar Zuaatzveraorgungakaese fUr daa Haushaltsjahr 1963

Dar Vorbaricht gibt einen Überbliok Ubar dan Stand und dia Entwicklung dar Haushaltswirtschaft. Insbesondere
•oll dargastallt werden, wla sich dia wichtigsten Einnahme- und Ausgabaertan und das Vermögen in dan den Haus¬
haltsjahr vorangehenden beiden Haushaltsjahren entwickelt haben und ia Haushaltsjahr entwickeln werden.

1. Daa Voluaen daa Haushalte zaigt folgende Entwicklung

79,9 Mio DM
132,6 Mio DM.

Rechnungsergebnis 1981 2o2,7 Mio DM
HaueheItaplan 1982 217,0 Mio DM
Hauahaltsplan 1983 212,5 Mio DM

davon entfallen 1983 auf dan Verwaltungshauahalt
auf dan VamSganahauahalt

Daa Voluaen das Haushaltsplanes 1983 hat sich gegenüber daa Rechnungsergebnis 1931 ua rd. 9,8 Mio DM erhöht.

2. Dia wichtigsten Einnahae- und Ausgabearten haben sich von 1981 bis 1983 wie folgt entwickalt:

1981 Anteil aa 1983
Rechnunge- Voluaen d. Haushalts¬
ergebnis in Haushalts plan in
Mio DM in % Mio DM

v.H. 1932
Haushalts¬
plan in
Mio DM

v.H.

A. Einnahmen

Verwaltungs¬
hauahalt

Ua lagen
Zinsen

49.546
20.472

Vermögana¬
haushalt

Tilgungen
Zuführung
d. Verwal-

8.054

tungshaus-
halts 17.642
Rücklagen-
entnahae 12.886

24,44
1o,1o

3,97

8,7o

6,35

56.500
23.000

8.695

15.902

10.000

26,59
1o,82

4,o9

7,48

4,71

5o.9oo
2o.92o

8.665

14.771

24.000

23,46
9.64

3,99

6,81

11,06

1981 Anteil aa 1983
Rechnunga- Voluaen d. Haushalts¬
ergabnia in Haushalts plan in
Mio DM in % Mio DM

ß. Ausgaben

Verwaltungs¬
hauahalt

Versorgungs¬
leistungen 5L955 25.63 63.000
Persona1-
koatan 0.393 o,19 0,512

Vermögens-
hauehalt

Darlahn 23.000 11,35 21.ooo
RUcklagen-
zufUhrung 15.131 7,46 14.538

v.H. 1982
Haushalts¬
plan in
Mio DM

v.H.

9,65 36.3oo

•,24 0.445

9,88 2o.ooo

6,84 26.846

25.94

0,21

9,22

12,37

Dia Einnahaan beruhen auf Ualageaützen, dia auf dar Grundlage eines versicherungsmathematischenGutachtensvon
KaaaanausschuS beschlossen worden aind. Für 1981, 1982 und 1983 ist dar Ualageaatzauf 6,5 v.H. dar zusatzver-
aorgungapflichtigan Entgelts der Versicherten festgesetzt worden.
Dia Veraorgungaleistungenhaben einen atatig wachsenden Anteil aa Voluaen des Haushalts.
Dia Personalkostensind, gemessen aa Gesamtvolumen,unbedeutend.
OUaeeldorf, dan o7.06.1982 Aywanna

Stellvertretender
GeaoWftsführer
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Buchungsstelle Namentliche Bezeichnung Ansatz
1983
DM

Ansatz
1982
DM

Anaatz
1981
DM

Erläugerungen 9
m

•99
016 Sonderheushaltsplan Eigenunfallversioherung

Verwaltungabaushalt
! "■';i

Einnahmen

016 2 o62/2 Beitrag der Stadt 5.756.101 4.948.128 4.5o2.578

016 2 151/3 Ersatzleistung fUr Verw. und
Personalkosten 13.5oo 15.100 1o.93«

016 2 152/1 Ersatzleistungen von Privat¬ vv.'v'*.

personen 5.0OO 2.000 -

0I6 2 153/0 Erstattung von Leistungen an
Versicherte I.000 — m

016 2 159/9 Vermischte Einnahmen 1oo 1oo 767 ..■:.:■,

016 2 162/9 Beitragsumlage 369.537 386.370 3S2.955
0I6 2 163/7 Beitrag Oper u. Unterbacher See 175.111 184.2o4 162.«96

0I6 2 164/5 Ersatzleistungen von Sozialver¬

016 2 165/3

0I6 2 167/0
016 2 168/8

0I6 2 174/2

0I6 2 2o7/o

016 2 490/3

0I6 2 52o/9

0I6 2 521/7

0I6 2 522/5

016 2 523/3

0I6 2 524/1

016 2 54o/3

0I6 2 560/8

0I6 2 57o/5

ol6 2 640/0

ol6 2 650/7

0I6 2 651/5

016 2 652/3

016 2 653/I

0I6 2 654/0

016 2 655/B

016 2 664/7

0I6 2 669/8

016 2 780/5

016 2 781/3

016 2 860/7

Sicherungsträgern

Beitrag Nowea, Bäder, Stadtsparkasse,
Schauspiel GmbH, Kliniken der Landea-

4o.ooo 35.000 166.963

hauptstadt Düsseldorf usw. 989.546 925.611 813.849

Regresse 130.000 12o.eoo 452.683

Beiträge priv. Haushaltungen 3o.ee« 18.0M 35.7o8
Zuschuß Arbeitsamt zu den Personalkosten - 6.000 -

Zinsen der Rücklage 15.2JS8 14.181 12.786
Summe Einnahmen 7.525.153 6.654.694 6.541.281

Ausgaben

Persönliche Ausgaben 756.5O0 699.000 672.280

Beschaffung von Mobiliar 1.5oo 1.50O 575
Unterhaltung der Elektroanlagen 500 5oo -

Unterhaltung des Mobiliars 500 5oo -

Beschaffung von Elektrogeräten 500 5oo -

Beschaffung von Büronaschinen 4.000 1.800 -

Energie 1o.5oe 9*ooo ?.2o3

Beschaffung von Schutzkleidung 35o 350 -

Verwaltungskostenbeitrag AOK 2.000 1.2oo -

Beitrag zur Eigenunfallversicherung 2.344 2.234 -

Verwaltungsausgaben 160.000 150.000 122.852

Kosten der Veranstaltungen
im Jahr der Behinderten 4» . 364
Kosten der Selbstverwaltungsorgane 6.1oo 6.1oo 3.577
Rechtsverfolgungskosten 5«ooo 5.000 1.432

Erstattung von Beiträgen priv. Haushalte 1.000 m -

Erstattung von Zahlungen für RegreBfälle 1.500 - m

Beitrag an den BAGUV 60.000 50.000 40.541

Vermischte Ausgaben 50 5o 145
Kosten der Unfallverhütung Se.ooo 70.000 74.729

Leistung für die Versicherten 6.4oo.ooo 5.636.000 5.592.321

Zuführung an den Vermogenshaushalt 32.809 20.960 23.262

Summe Ausgaben
Summe Einnahmen
Gleicht sich aus

7.525.153 6.654.694
6.654.694

6.541.281
6.541.281

2o1
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Buchung««tell« Namentliche Bezeichnung

ol6 2 3oo/1

016 2 9I0/I

016 2 935/2

2o2

Anaatz Anaatz Anaatz Erläuterungen
1983 1982 1981
OM OM OM

Vorige, anahauewalt

Einnehmen

Zuführune v. Verwaltungahauahalt

Au« gehen

An die Rücklage

Erwerb von beweglichen Sachen
de« Anlagevermögen«

32.809 20.960

32.809 17.960

_I___________ 3j£oo_
32.8o9 20.960

23.262

23.262

23.262
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